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Das Keſſeltreiben 


Auf die 


Aeu⸗ 


Waſhington, D. C., 18. Mai. 
lie⸗ 


ßerſt wiberfprechende Nachrichten 
gen über den Verbleib 
Slotte vor. Eine Meldung aus Golan, 
Golombia zufolge wäre diejelbe 
eingetroffen. Einer anderen 
na, aus Porto Plata, San Domingo, 
feh tiefe Flotte in San Juan de Por⸗ 
torico eingelaufen ſein! Wieder einer 
anderen Angabe zufolge ſchlug ſie 
nachdem ſie von Curaſſao aus erſt weit— 
wärts gefahren war, plötzlich einen öſt⸗ 


fpanifche Armada—Dre 
jehr verjchiedene Angaben über 
ihren Aufenthalt verbreitet. 


Mahnahmen, ihr pr alle Wege 
den. — YUngebliche kleine Kämpfe. 


Das Eindringen auf Cuba wider ernftlicher in’s 
Auge gefaßt. — Die Armee für Mlanila.— 
Merritt kriegt doch 5000 Reguläre mit. 
Spaniens neues Mlinifterium. 


der fpanifchen | 


dort | 7 


Angabe 


l 


abzuſchnei⸗ 


* 
EN 


# 


Ypust| 


Chicago, Mittwod), den 18. Mai 1308. - — 5 Uhr: Ausgabe. 


nitionäporrätbe, auf welche er gerechnet 


hatte, gar nicht vorhanden waren. 
Die Erpedition nadı Manila. 


Mafhington, D. E., 18. Mai. Gene- 
ral Merritt, der Dberbefe hlshaber der 
Streitkräfte, welche dem Apmiral De: 
twen nach Mantla, über San Francisco, 


den 95,000 Wann 5000 Requläre, wie 
er eö verlangt hatte. 
1000 erhalten.) Er erllärt übrigens die 


| ihm von New Vorfer Blättern in den 
ı Mund gelegten, widerfeglichen Meuße- 


tungen gegen Die Verfügungen des 


Kriegsdepartements für unmahr. 


General Otis, welcher die erſte von 


San Francisco nach Manila abgehen— 


de Abtheilung der Hilfstruppen befeh⸗ 


War ein Seetreffen am Sonntag? 
Port au Prince, Hayti, 18. Mai. 
Der Militärfommandant der Heinen 
Intel Iortuga, nordweſtlich von Hayti 
(nahe dem ſüdlichen Eingang zur 
Windward-Fahrſtraße) traf hier ein 


und behauptete, es habe am Sonntag 


den; er ſagt, man habe vor jener J 
e, aus den ganzen Tag eine Kanonade 
gehört. 


ſtattgefun 
nel 


thatfächlich ein Seetreffen 


Doch habe ein dichter Nebel eg | 


| unmöglich gemacht, irgendwelchesFahr— 


lichen Kurs ein und iſt wieder an die 


Inſel —— herangekommen. 

Waſhington, D. C., 18. Mai. Wie 
früher angefündigt, laßt fich im Flot— 
ten-Departement feine Ausfunjt mehr 
über die jebige Stellung der Flotien 
Sampion’s und Scley’s 
Und wenn man in Regierungsfreifen 
etmas über bie ipanifche Flotte eriab- 
ten jolite, jo hält man aud) 
rück. 

Es iſt indeß ermittelt worden, daß 
ſo gut wie vollſtänd ige Vorkehrungen 
getroffen ſind, die Blokade der 
küſte Cubas 
chen, während 
gen Pſaden der ſpaniſchen Flotte nach 
der Nordküſte Cubas zu herumfahren. 
Man ſcheint 
jetzt eher einen Vorſtoß 
Flotte nach San Juan de Portorico, 
als nach dem cubaniſchen Hafen Cien— 
fuegos zu erwarten. Auf alle Fälle be 
wachen die amerikaniſchen Schifſe 


Süd 


Spähe 


erlangen. | 


zeug zu unterjcheidai. 
Don Euva und Umgegend. 

Havana, 18. Mai. Die Spanier 
melden, daß mehrere amerifanijche 
Striegsichiffe auf der Höhe von Taiba 
rien eingetroffen feien, offenbar in der 
Abjicht, eine Erpedition zu landen, und 
daß 4 ipanifche Kanonendoote ausge- 


E | laufen jeien und mit einem der ameri- 
damit zus | 


fanifchen Siriegsichiffe einen Kampf 


| jas, mn ming, Utah, 
| Süd 


| Bai-Diftrilt zu fampiren, 
| für 10,000 Wann ift. 


| bereits vereidiat worden iit. 





| gehabi hätten, welches zum Rückzug ge— 


| zwungen und anjcheinend 
| worden Jet. (E 


‚u einer fiärferen zu mas | 
er auf allen etmatz | 
| ra.) 


im Flotten-Departement | 
der ſpaniſchen 


| ten ihre Freunde angewiesen, 


jo | 


gut inie möalich fammtliche Wege, mel= | 


che Die 
könnte. 

Man geht jetzt auch darauf aus, den 
ſpaniſchen Generalkapitän Blanco auf 
Cuba vollſtändig von der tele— 
graphiſchen Verbindung mit der Au— 
benmweit abzufchneiden. 


jpanifche Flotte 


ad 

Man tft jegt wieder feit en offen, 
mit dem geplanten großen Eindringen 
auf Cuba während der näck hien — 
zu beginnen. Es ſind Vorkehrungen für 
cine möglichſt ſchnelle Einſchiffung der 
Militär⸗Streitkräfte getroffen. Dem 
Präſidenten ſind auch wieder herzzer— 
reißende Berichte über die Hungersnoth 
unter den cubaniſchen Landleuten zu— 
gegangen, und er fühlt, daß unter den 
Umſtänden, welche — zum 
Krieg gegen Spanien führten, die Ver. 
Stagaten konſequenterweiſe die Hilfelei— 
ſtung für dieſe Unglücklichen nicht län— 
ger verſchieben dürften. Schon die erſte 
nilitäriſche Expedition wird eine große 
Quantität Lebensmittel mitnehmen. 
Die Zeit für ihren Abgang hängt von 
den Stellungen der amerifanifchen Ge— 
fchwader unter Sampjon, Watfon und 
Schley ab. 

Key Weſt, 
„Fliegende 
jetzt hier eingetroffen. 
iſt wohl. 

New Port, 18. Mai. Einer Speztal- 
depeiche des "Eve vening Journal· zufol⸗ 
ge weiß Adiral Sampſon jetzt ganz ge— 
nau, wo ſich die ſpaniſche Flotte befin— 
det, und iſt heiß hinter ihr her. 

Waſhington, D. C.. 18. Mai. Das 
Flottendepartement hat Nachricht er— 
halten, daß das gewaltige ſpaniſche 
Schlachtſchiff —— und das armir—⸗ 
te ae „Carlos V.“ von Cadiz 
nach den Weſtindiſchen — abgefah⸗ 
ren feien. (Menn’s wahr ift.) Wird 
nicht die fpanifche Flotte zeritört, ehe 
dieje Boote eintreffen, jo wird jede der 
beiden Mächte allein 6 Banzerfchiffe in 
den mwejtindifchen Gewäjlern haben. 

MWafhingten, D,. E., 18. Mai. Man 
glaubt in Szlotten- und SHeereskreifen 
dahier, daß auf die, jet erfolgte An 
funft von Schleys Fliegendem Ge— 
fhwader zu Key Weit fajt unmittel- 
bar ein Vordringen gegen Cuba und 
ein vereinter Angriff mit Yand- und 
See-Streitfräften auf Havana folgen 
wird. 

Noch 30,000 Neger werden verlangt. 


Waſhington, D. C., 18. Mai. Es 
wird mitgetheilt, daß der nächſte Auf— 
ruf des Präſidenten um Freiwillige u. 
A. 30,000 farbige Freiwillige verlan— 
gen wird. 

„Oregon“ in Sicherheit? 


MWafhington, D. E., 18. Mai. Man 
glaubt bier, daB das amerikanische 
Kreuzerdoot, „Oregon“, welches von den 
füdamerifanifchen Gewällern (um Kap 
Horn herum) kam, fid) jegt in Sicher: 
beit befinde und bereits zu Sampfon’3 
Gejchwader gehöre. 


Das 
Schleys iſt 
an Bord 


Fla., 18. Mai. 
Geſchwader“ 
Alles 


einſchlagen 


beſchädigt 
aibarien iſt ein kleiner 
Hafen an der Nordküſte Cubas, etwa 
200 Meilen öſtlich von Havana, im öſt 
lichen Iheil der Provinz Santa Cla— 


53 liegen jett 9 amerikanische Boote 
auf der Höhe von Havana. 

Mie es heiht, hat Die probiferifche 
Negierung der cubanifchen iſurgen 
ſich der, 
von den Spaniern verfügten Aushe 
bung aller Wehrfähigen zwiſchen 15 
und 45 Jahren zum Kriegsdienſt nicht 
zu widerſetzen. Es ſoll eine Anzahl 
Freunde der Inſurgenten ſich in den 
ſpaniſchen Dienſt haben ſtellen laſſen, 
um weiterhin den Spaniern zu ſchaden. 

An den Philippinen-Inſeln. 

Hongkong, 18. Mai. Es iſt jetzt ein 
neuer Plan im Gange, die ſpaniſche 
Macht auf den Philippinen-Inſeln zu 
zerſtören, ohne die Hilfe der amerikani 
ſchen Truppen. Das amerikaniſche 
Proviſoboot „Hugh MeCulloch“ fuhr 
geſtern wieder nach Manila ab und 
hatte auch den Inſurgenführer Aqui— 
naldo und das ganze Inſurgenten-Ka— 
binet an Bord. Aquinaldo wird zu 
Cavite landen und erwartet, mit über 
30,000 Mann Inſurgenten die Stadt 
Manila angreifen und das von Dewey 
begonnene Werk vollenden zu können. 
Er hat Dewey Treue gelobt und hat 
verſprochen, ſeine Leute im Zaume zu 
halten und alles unnöthige Blr utvergie— 
ßen bei der Einnahme Manilas zu 
verhindern. 

(Anderen Angaben nach ſind die In— 
ſurgenten unter ſich ſelbſt uneins, und | 
hält ein Theil derfelhen immer nod 
lieber zu Spanien, da8 ihnen neuer: 
dings auch einen gewilfen Grad von 
Selbſtverwaltung gewährt, als zu den 
Amerikanern. Es iſt aber möglich, 


In 


vH 

daß der, angeblich wunderbare perfün- 
fihe Einfluß Wauinaldos dieſe Ele— 
mente zufammenhält. Immerhin wird 
man abwarten müfen!) 

Der britifhe Dampfer „Gäameral- 
de”, welcher von Manila bier eintrai, 
bringt die Nachricht, dak zur Reit fei- 
ner ÜXbfahrt der Abmiral Dewey den 
Kreuzerbooten „Concord“ und „Bo— 
ſton“ Befehl gegeben hatte, nach —X 
zu fahren, die Stadt zur Uebergabe zu 
zwingen und die amerikaniſche, mit 
Kohle beladene Privatbarke „Sara— 
nac“, die bekanntlich von den Spa— 
niern beſchlagnahmt worden war, an 
ſich zu nehmen. (Iloilo iſt nach Mani— 
ka der aröhte und tebhaftejte Plaß auf 

den Bhilippinen-Xnfeln). 

Cand-Operationen an Manila will 
Demwen unter feinen Um‘tänden begin- 
nen, ehe die Verjtärfungen au3 San 
Francisco eintreffen. Die WVlofade | 
über Manila wird aber jehr ftreng 
durchgeführt, und eS verlautet, daß die 
Hungersnoth bald die Stadt zur Ue- 
bergabe zwingen werde, auch wenn fein 
Unariff feiteng der Infurgenten erfol- 
gen jollte. 

Der katholifche Erzbifchof von Ma- 
nila hat am 5. Mai einen Hirtenbrief 
erlaffen, worin u. W. folgende Sähe 
porfommen: „Chriften, vertheidigt Alfe 
FurenÖlauben gegen die Reber! Menn 
den Amerikanern geitattet wird, biefe 

Snieln in Befig zu nehmen, fo werden 
— Altäre geſchändet, unſere Kir— 
chen in proteſtantiſche Kapellen ver— 
wandelt, und ſtatt reiner Sittlichkeit 
werben Beifpiele des Lafters einae- | 
impft werben!“ 2 

Oberſt Mia ıel, von der fpanijchen 
Artillerie in Manila, hat Selbftmord 
begangen, alS er erfuhr, daß die Mu- 








pon 


Juſtizminiſter; 


haben eingewilligt, 


raufhin wurden 


wurde heute 


| Bi 
zu 
men faſt —* 


| oft einer Die 
mwandtes zu 


erſte „Kabinets 8-Heirath“ 
| beshauptitadt, 


ligt, tft Heute mit feinem Stab in San 
| Franc 


1Sco eingetroffen. 

San Franciico, 18. Mai. Truppen 
find von Minnefota, Nebrasfa, Kan: 
Solorado und 
Dakota für die Erpedition nad 
) Manila bier eingetroffen. 

Sie wurden beordert, einitmeilen am 
wo Raum 


700 Artilleriften-Freimillige mu 
die ganze Nacht, bei bitterlicher Kälte, 
auf dem Sand bivoualiren, meil das 
Lazerhaus 
waren, durch den Einsturz einer 
bölzerner Pfeiler unficher 


Anzahl 
geworden 


| Dar. 


(Bulletin:) 
Mai. D 


San Francisco, 18. 
Dae® Bundes - Sireuzerboot 
„Sharleiton“ it von „VBallejo,Cal., ab: 
gefahren, auf feine 
den Bhilippinen : 
einen beaeijterten 


Inſeln. &3 erhielt 
Abſchiedsgruß 
Spaniens neues Kabinet. 


Madrid, 18. Mai. Sagaſta hat 
wieder ein neues Kabinet gebildet, das 
iſt Miniſterpräſident; Caſtilla, Mi— 
ſter des Auswärtigen; Correa, Kriegs— 
miniſter; Butler, Flottenmi iniſter; 
Puigcerver, Finanzminiſter; Sopde- 
Miniſter des Innern; 
Giron, 
öffentlichen Unterrichts. 

Mehrere dieſer ſind Liberale und 
im neuen Kabinet 
zu dienen unter der Bedingung, daß 
Spanien eine mehr anariffsmweife Hal- 
tung gegen die Ver. Staaten einnehme. 

Mollten ausbrecben! 

Key Weit, 18. Mai. Gerade 
noch rechtzeitig iſt ein Komplott der 
Mannſchaft des gekaperten ſpaniſchen 
Dampfers „Catalina“ entdeckt worden, 
mit ihrem Schiff auszubrechen. Da— 
die Bewachungs— 
Maßnahmen verſtärkt, und den Spa— 
niern wurde zu wiſſen gethan, daß 
noch ein derartiger Anſchlag ihren Tod 
bedeuten würde. 

Unſer neues S—Schlachtſchiff. 


Philadelphia, 18. Mai. 
Bundes - Schladtiehiff 


my 
Fla. 


Das neue 
„Alabama“ 
Nachmittag, kurz vor 1 
Uhr, unter dem üblichen Zeremoniell 
vom Stapel gelaſſen, vom Cramp'ſchen 
Schiffsbauhof aus. 

Krieg und ae 
safbington, D. €., 1 
ren, — eine ſehr 
wichtige Vorlage zur Berathung wo 
nad) es bei Schwerer Strafe (32 
oder 10 Nahre Haft oder Beides) ber 
boten tit, 
die Stärfe irgendwelcher unferer Be- 
jeitigungen in Xbort oder Bild meiter 

auverkbreiten. 


Mai. Das 
Ab 


irgendwelche 


ſer Vorlage und wurde dafür von 
Freunden der Preſſe heftig angegrifſen. 
Schließlich wurde die Vor rlage 
weilen an den Ausſchuß für Militär— 
Angelegenheiten zurückverwieſen. 
Alter Veunſionsſchwindler. 
Waſhington, D. C., 18 
der älteſten und Teciten u. 
ihmwindler, welche jemal® dem Ben- 
ftonsamt zu Schaffen machten, it joeben 
in Philadelphia überfüh rt worden: der 
nahezu 80jährige, eh rwürdig ausſehen— 
e George Kelley, alias Charles Mat— 
n, und mit noch vielen anderen an— 
ger ommenen Namen. Schon einmal 
hatte er Sieben { Ba Zuchthaus abge⸗ 
ißt, weil er 5 verſchiedene Pen ſionen 
ag Zeit es Kelley iſt übri— 
gens ein Veteran des merifantichen und 
des — —— e3. Er fannte die Na— 
tlicher Matrofen auf 
„Sa bannad“, und jo 
jtard, ohne ein Anver— 
ıterlaffen, gab er fich für 
und kam 


einſt 
Mai. Einer 


29 
ge, 


io 


dem Bund a yifr 
fer 
bir 
den Dahingeſchie edenen aus 
um eine Penſion ein. 
Algers Tochter heirathtet. 
Waſhington, D. C., 18. Mai. Die 
in der Bun— 
während der jetzigen 
Admini ſttacion, wurde heute vollzogen. 
Frl. Aura Alger, Tochter des Kriegs— 


ſekretärs, wurde in der Wohnung des 


Letzteren mit Charles Burrill Pike ge— 
traut. Der Präſident und alle Kabi— 
netsmitglieder nebſt ihren Gattinen, 
ferner auch mehrere Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps, wohnten der 
Trauung bei. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Nork: Aurania von Liverpool. 
Victoria, B. E.: Empreß of India 
bon den aftatifchen Häfen. 
“bercangen. 
New York: Majeftic nach Ziverpool. 
(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 


Bien | 


| zugefandt werden, friegt nun doch unter | 


(Erit jollte er nur | 


| Hagen. 


| mannes Gladitone 
| rung eingetreten. 
' Heute Nachmittig um 1 Uhr machte | 





lange Fahrt nad; | 


Er ſelbſt 


Groizard,— 


Se rs 
Minifter dez | Welt 


3,090 | 


Auskunft über 


in welchem ſie untergebracht Schildlaus“J 


Gelee-Fabrikation Erſchwerungen 


| tragjiellers 


| belsverträge 








dſchaftsſach 
Hull war der Hauptbefürworter die- mundſchaftsſache 
| führer Kramer 
| der Verhandlung }uchte 
Richter funatrenden 





| lang, erfchoß er fich fe 


| und 


| Gines Wirbelſturms Wüthen. 


St. Joſeph, Mo., 18. Mai. Ver— 
gangene Nacht um 11 Uhr brauſte ein 
Wirbelſturm über unſere Stadt da— 
hin. Kleinere Gebäude, Einfriedi— 
gungen und Bäume wurden umge— 
weht, und allein durch die Zerſtörung 
von Glasplatten-Fenſtern wurde ein 
Schaden von Tauſenden von Dollars 
verurſacht. Die Obſtbäume wurden 
durch Hagel ſchwer beſchädigt. Soweit 
bekannt, iſt kein Menſchenleben zu be— 

(Siehe auch die Inland-Notiz aus 
Nebraska.) 


Ausland. 


Am Sterben! 
Gladitone’s Ableben binnen 24 Stunden 
erivartet. 
Hamarden, Enaland, 18. Mai. 
Sultand des 


A 

sm 
greiſen britiſchen Staats— 
iſt keine Verände— 


ſich eine kleine Beſſerung bemerklich, 
die aber nur ſehr vorübergehend war. 
Sind nicht zur Sprache gekommen. 
Berlin, 18. Mai. Der preußiſche 
Landtag iſt geſchloſſen, ohne daß die 
nterpellation des Na— 


iber Knebel zur Sprache ge- 
tionalliberalen Knebel zur Spracde ges | mit begnügt, 


(Ar 


wii 


fommen it. Knebel je 
Zeit abmejend. 


auch herausaeftellt, da 


t mar zur 


die rheinijche 


her 


wer 


dem Verfehr mit den amerilanifc 
Obſtländern gar nicht gern ſieht. 
Auch die Interpellation von Kanitz 
bezüglich der Errichtung von Lager— 
häuſern für Getreide, welche für 


| — eiten Vorräthe anſammeln und 


das Volk 
ſollen, war auf Veranlaſſung des An— 
nicht auf der rd 
tung. Die liberalen Blätter bedauern, 
worden ift, da man den Yarariern hät: 
te beweilen fünnen, daß troß der Han- 
die landwirthichaftli 
er: n die Höhe gingen, wenn der 
preis Steige. 

“A wnte bezeichnet. 


Berlin, 18. Mai. Nach dem 
fanntmwerden 
minahamer Rede (über ein Bündnir 
von Snaland und Amerila) brachte die 
„Frankfu rter Zeitung“ ei — n Artikel, 
in welchem dargelegt mu daß De- 
lterreih-Ungarn mit NR uhlom 
„Rückverſicherungsvertrag“ abgeſchloſ— 
ſen habe. Dazu bemerkt a — 
Tageblatt“: „Eine unbekannte 
ſucht durch dieſe neue Enthüllung die 
ohnehin ſchon aufgeregt 
noch weiter aufzuregen.“ 

Die „Poſt“ behauptet, 
Gewährsmann habe die 
Zeitung“ dupirt. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ erklärt, der 

Zweck der Rieſenente fi jedenfalls ein 

dem Dreibund nicht freunmdlic 

Er zimmerte Goethe's Sarg. 

Dresden, 18. Mai. Zu Franke 
berg in Sachſen (Kreishauptmann— 
ſchaft Zwickau) Alter von 84 
Jahren der Tiſchlermeiſter Hoffmann 
ſein diamantenes (60jähriges) Bürger— 
jubiläum gefeiert. Hoifmann hat als 


we 


ein Dunkler 
„Frankfurter 


cher. 


hat im 


Tifchlergefele au) in Weimar acarbeis | 


Den 


den Sarg zuimmer— 


et! je begraben wurde. 


tet. Er war es, Der 
te, in welchem Ge 
Er hat auch beit 
felber Hand angelegt. 

ich im Gerichtsſanl. 
. Mai. Zu 

babier 
irrſin 
vorg laden. 


Erſchteßt ſi 


Berlin, 18 einer Vor— 
war geſtern 
tage Loiomotid- 
ahrend 
er den, als 
Aſſeſſor Wolff zu 
erſchießen; als ihm dies aber nicht ge— 
{of 


elb 


der penſionirte, 


Wẽ 


Wieder ein Herrenreiter geſtürzt. 

Dresden, 18. Mai. Der als 
reiter bekannte Leutnant Friedrich 
Graf D; Königsm tar 
tihrennen mit 
hat ſchwere Ver 


ern 


£ 
ı 

Saryrr 

near 


Pferde gejtü 
ebungen davonge— 


tragen. 


| then, 
Erzeſſe i 
der Anklage des 
Pprozeſſirt. 
die Schuld der Mei 





| 
| 
| 
| 


| milde Strafen und 
11 frei. 
| Selbitmord eines 


| hat 


kommen aut weg. 


Mien. 18. Ma 
wurden Degen der anti-deutſchen 
imMärz 18 Räpdelsführer unter 
Landfriedenshruches 

die Verhandlung 
iten ergab, erfannte 
geaen 7 Ungellagte auf 
ſprach die übrien 


Obgleich 


das Gericht 


Stadtbaurathes. 
München, 18. Mai. 
der Stadtbaurath Lindner 
nicht mitgetheilter 
Selbſtmord begangen. 
Schriftſteller geſtorben. 
Paris, 18. Mai. Im Alter von 59 
Jahren ſtarb hier der deutſche Schrift— 
ſteller Ottomor Haupt, welcher eine an— 


Veranlaſſung 


| erfannte Autorität in Währungsfra- 


gen war. (Geboren 
Sachſen.) 


(Telegraphiiche Notizentauf der Innenſeite.) 


zu Chemniß in 


Lokalbericht. 


* Polizeirichter Fitzgerald überwies 
heute einen gewiſſen John Smith we— 
gen verſuchten Einbruchs 
nalgericht. Der Angeklagte ſoll mit 
vier Genoſſen verſucht haben, eine gro— 
Be Quantität Meſſing von einigen Gü— 
terwagen der Michigan Central-Bahn, 
welche an der 49. Straße ſtanden, zu 
entwenden. 


| 
| 
| 
| 
i 


Inzwiſchen bat es ſich 
Inzwiſchen hat es ſich | dienen. 


| Ihaft 
ſich erit mit der Abficht getragen 
| ein eigenes 





4— 


— am 
2 VBageso 1021 


Berliner 
Hand | 
| erima tet in 
e politiſcheWelt 
Aufacbot. 


Sinfargung Ooethe’s |, 


| ganz verloren gegangen. 
| Dila hat Tie 
ſitz 
noͤck-Gehbäudes und wirbt „in Freiheit 


Regiment des Herrn Dilg wird 


I ne 
| ein 


| ertlärt 


einen | 


| 
ı en 


ı 6 iment 


vollſtändigte Nege 


lgende ‚Reihenfolge beobachten: 
Kongreß-Abgeordneten 


ſons 


| 14. 
| Bezirk; 

| Nance’2 
| ment, Co 
ı ment, 13 


| Furner:Neaiment; 

| Garde u.].m. 

| ren denft der Herr Gouverneur offen- 
bar noch immer nit. 


Die Streitkräfte des Staates. 


Ingebot ift noch immer ftärfer als die 
PART frage. 


Das 2 


Dilgs „Reitende Jäger‘ - eine bentelüfterne 
Guerilla⸗Truppe. 


Die Krie, isbegeifterung d der 


r Familie Ueville, 


Harrifon, der Be: 
fehlshaber der Illinoiſer Seemiliz, iſt 
geſtern Abend aus Waſhington zurück— 
gelehrt und hat ſeinen Leuten die 
Nachricht mitgebracht, daß Marine— 
M Mann, 


„Commander 


M nit ter Yong nit nur 200 
ſondern unſer ganzes See-Bataillon 
für den Bundesdienſt EA: 200 
Mann ſollen ſofort in AdmiralSamp— 
ſons Geſchwader eingeſtellt Erbe 

deren Leute werden vorläufig im 
Stüftendien ılt Verwendung finden. 

Die heimgedliedenen Wlitglieder un- 
jeres Eriten Miliz-Regiments machen | 


| fich jeßt daran, Vorfehrungen für den 


E fa von Verluften zu treffen, Die 
ihre in den Krieg gezogenen Stamera= 
den im Wyelde oder im Lager erleiden 
mögen. 3 ift für jede Kompaagnie ein 
Dierbe-Dffizier ernannt worden; für 
Kompaanie D funairt in diefer Eigen- 
Herr Willis Eounfelman, der 
bat, 
eiter-Regiment aufbrin= 
zu molfen, ich jet aber auch da= 
dem Baterlande in einem 
etwas bejcheideren Wirkungskreiſe zu 


gen 


Die vorerwähnten Abſichten des 
Herrn Counſelman ſind übrigens nicht 
Ein Herr 
aufgenommen. Derſelbe 
zt im Zimmer Nr. 1279 des Monad— 


dreſſirte“ Reitersleute an, die es risti- 


Fraſer. 





| ren wollen, mit ihm „aufSpekulation“ 
vor Hebdertheuerung fchüben | 


ala Gueriffas nuüch Cuba 
Noch vor Beendigung des 
türlich, fo daß man auf 


zu geben. 
Krieges na— 
dem Platze 


iſt, wenn es nachher an die Vertheilung 
daß die Interpellation nicht beſprochen | 


Das 


Das 
ich 
dem Broaramm nad „Neitende Jäger” 
nnen. Von Leuten, die in dallelbe 
ıtreten wollen, wird verlanat, daß 
fte gefund und frältigq, im Sattel voll 


der zu erhoffenden Beute gebt. 


| ftandiaq zu Haufe und dabei qute Schü 
Bez | 
bon Chamberlaing Bir- |; gene 
| waftnet, 


Ste werden mit Krag 
ie M in-Gewehren 
und außerdem ſoll das Regi 
r Maxim-Geſchütze erhalten. 
die —— Sorge zu tragen, 


ſind. Jör 


be⸗ 


Ben 


taauz 


meni bier 
Für 
ſollen zwei reiche Chicag 

aben. 
Gouverneur Tanner und Sein 
Gemahlin mwetlen jeit aeitern bend 
twieder in Chicago. Der Gouverneur 
den nächlten Tagen aus 
aton ein zweites Freimilligen- 
Der Staat Illinois, ſagt 
er, würde innerhalb von fünf 
fünfzehn weitere Regimenter ſtellen 
tö nnen. Acht davon ſeien ſchon jetzt 
ſUzählig und warteten nur auf die 
ber ıfuna, die ficben anderen könn— 
im Verlauf von drei Tagen voll 
ta aemacjt werden. ls erites Re 
weiten Mufgebotes beab 


Des 
„Schwarzen 


eFrau 


aſhi 


DD 


fihttat Herr Tanner feine 

au einem Regiment > 
erbataillon der Ni 

Des Meiteren wi. er 


Hyänen“, das 


einzuberufen. 
Das 
deg iment des 
Samt be — aus dem 
Regiment, 17. 
Regiment, 20. Bezirk; 
nent, 4. Bezirk; Anderſons 
Bezirk; Taylors Regiment, 
Allens Regiment, Bezirk; 
Regiment; La Granges Regi— 
ot 6 ounth: Bogardus' Regi- 

Bezirk; die Legion der 
Blauen und Grauen; das Deutfche | 
die Slan-na-Gael 
— Un die Logan-Hufa- 


20: 2Beaitt; 


mM nf. 
Bezirk 


Wil— 
Roberts' 
Fullers Regi- 
Regiment, 
16. 


Gin Beifpiel friegerifchen Opfermu- 


| theg der Amerilaner wird von der Fa— 


Herne | 


| gerfrieg N. 


In Laibach, Kärn- 


umſtanden 
ſämmtlich alt und 
In Bamberg 
aus | g 
Und Die 


I niah Neville von bier hat 100 Mann 


— ſprünglich zu * 
iſt beim Hinder- [prung 


Ile aeliefert. Diefelde it ur> 
h Liberty, Ind., an= 
g geweſen, nD bon Dort aus zoge n 
\e de 5 Haufes in den Bür- 
ie Sieben dienten zuſammen 
achtzehn Jahre lang, machten 79 
— 5— mit und erhielten neun 
Wunden, von denen eine einen der 
Brüder des rechten Armes beraubte. 
Im September 2 Jahres legte 
ſich Mutter Maria Meeker Neville zum 
Sterben nieder. Ihre ſieben Söhne 
ihr Lager. Da forderte die 
mittlerweile doch faſt 
grau gewordenen 
if, falls esSCubas wegen zu ei 
nem Kriege mit Spanien fommen Toll» 

‚bon Neuem „mitzuaehen“. Nur den 
an m$PriippefGefchoftenennahm lie aus. | 
Söhne haben das der Mutter 
gegebene Wort gehalten. Dr. Zephu: 


milie Nevi 


8 


Greiſin die, 


au 


Sphne al 


für das Canadifch-Ameritanijche Regi- 
ment refrutirt und tft von denjelben zu 
ihrem Hauptmann erwählt morden; 


| Bfarrer Ira Nepille bewirbt jich um dis 


| Kaplanitelle desfelben Regim 


9,4 


dem Krimi- | 


| Straße, melc 


ents; Levi 
Neville, Kapitän in einem Milizregi— 
ment von Ohio, befindet fich bereits in 
Chickamauga-Park; Dr. Jaſon Neville 
iſt bei der Hoſpital-Abtheilung . 
Iriſch-Ame ritaniſche n Regiments eir 
getreten; Enoch Neville iſt mit ie | 
Miliz: Kompag nie von Voungstomn, 
in's Feld gezogen. 


In 
2 


Das zwei Jahre alte Söhnchen 
von Chas. Miller, Nr. 5143 Carpenter 

yes geitern in einen 
ber heißen Waflers 
fih Ichlimm verbrübt Hatte, 
geſtorben. 


Zu⸗ | 
gefallen war und | 


ijt Heute | 


| träge 


| Die Vertheidiau 


| leinel $ 
deſtoweniger prozeſſirt 


oer ſich bereit 





Tagen | 


| verhaftet. 


| mit den 


| den Frau Georaie 
bei der | 


| gebracht werden, 
| helvin bis zu 


| Iich im 
| bung eines 


Avbneue und 46. Straße plötz 
Herzſchlage. Der — war 36 |: 
Jahre alt 


| Stine Straße. 


| gen, 


1 


mathhaus · Neuigteiten. 


Das Geſundheitsamt warnt auf's 
Neue die Einwohnerſchaft vor dem Ge— 
brauch nicht abgekochten Leitungswaſ— 
ſers. Proben aus den verſchiedenen 
Pumpſtationen haben ergeben, daß das 
Waſſer wieder ſehr „verdächtig“ 
Die Regengüſſe der letzten Tage ſowie 
das ſtürmiſche Wetter haben die Kloa— 
kenſtoffe weit in den See hinausgetrie— 
ben und das Waſſer in der Nähe der 
Einlaßlöcher ſehr verunreinigt. 

Es wurde vielfach die Beha 

aufgeſtellt, daß die heuer von den Ka— 
—2 igefellfchaften ſo früh in Dienſt 
geſtellten Sommer-Waggons die Lun— 
genkrankheiten ſehr 
Nun ergibt aber die amtlich vorgenom— 
nene Statiſtik, daß während der Mo— 
nate Februar, März und April insge— 
ſammt 1447 Todesfälle in Folge von 

Lungenentz zündung vorgekommen ſind, 
während ſeit dem erſten Mai nur 218 
Leute dieſer Krankheit erlegen ſind, 
was doch eine merkliche Abnahme 
Sterblichkeitsrate zeigt. 


— — — — 


Prozeß. 


\p 
verr 


gib 


ar 
ul 


Großer Enteignungs- 


Vor dem Hilfs-Countyrichter Gar— 
ver iſt gegenwärtig das von der Stadt— 
verwaltung zwecks Vurchbrechung der 
Webſter Avenue von Elſton Avenue 
weſtlich bis zumFluß, eingeleiteteKon 
demnirunasverfahren imGange. Unter | 
den Grundeigenthümern, die e3 zu ent= 
eignen gibt, ſich in erſter Li- 
nie der Ziegeleibeiiter Norman D. 
Derielbe beansprucht für den 
Berluft, der ihm angeblich au3 der be- 
abfichtigten —* regel erwachſen wür— 
de, eine Entſchk von 8200000. 
Andere Sigenthiimer von in frage 


befind er 


iquna 


fommenden Liegenfchaften find Chars | 


(es Fullerton und Henry Wann. 


Werden — 


Richter Waterman wies heute die 
von der Vertheidigung geſtellten An— 
auf Niederſchlagung 
Anklagen ab, welche gegen „William 
Rodman Hennig und Andere“ wegen 
Betriebs von Winkelbörſen ſchweben. 
ig erhob gegen dieſe 
Abweiſung Proteſt, Herr Hennig und 
Angeſtellten werde 
werden. 
Schankwirth Albert Von 

nnte Sich vor demfelben | 

lie, einen Auton 


(nf 17 
IL 


EN ee 
tale aufgeltelli zu 


Richter 
ten in 


ba DEN. Er 


2354 3 
Lotterie 


einer Geldbuße von *100 | Dat, 


nn 


Gin That der Verzweiflung. 


Sin feiner Wohnung, Nr. 419 Part 
ve., hat fih heute Vormittag um 11 
hr der 5sjährige ftellunasiofe We 
chaniker T. 3. Te —* eine Kugel in 
* Kopf geſchoſen, und zweiſStunden 
geſte Terhune ſoll 

geweſen 


M —— 
Arbeiter 


Darauf i 
* jebr a 
ſein, 
war es 
ti tqune A 


ilt er 
jhidter 
feines ı orger 

ihm aber nichten 
zu finden. Di !blage, 
weiche er durch feine slof 
erieth, hat den Mann zur Verzm 


9 
lung getrieben. 
— 1 


Amfr 


walich, Beichaf 


Te No 
et 


Arbeits akei 
eif— 


Stahl aus Hunger. 


Chas. D. Dale 


Der 66 Jahre alte 
wurde geſtern Abend dabei ertap Bl, als 
er ein Bafet von dem Bri efkaſt an 
Wabaſh Avenue und Lake Straße 
ſtahl, und er wurde beshe alb ſofort 

Vor Polizeiri chter Martin 
er, daß er hunaric 

auf dem Palete befindlichen 
zu eſſen kaufen 
den alten 


erklärte 


Briefmarken ſich Etwas 
wollte. Der Richter ließ 
Mann laufen. 


— — 


Streitſüchtige Wollköpfe. 


Der Farbige Benjamin Brodie ge— 
rieth ſpät geſtern Abend inKrakehl mit 
der No. 4911 Dearborn Str. wohnen— 
Broadway und trug 
enden Kei 
davon 


ſich entſpinn 
Stichwunde 
nah dem Ballapant = 9 
mabrend 
dem moraen ftattfinden 
*5000 Bürafchaft 


Ren 
Die Meifer 


den MVerhor unter 


geſtellt wurde. 


— — — 


Kur; und Nett. 


* Dem Unrmwalt Ü Wade, melcher fürz- 

ndesaericht der Beraus 
aerälichten Bonds Ichuldigq 
befunden worden ilt, hat Richter Groß- 


Bu 


| cup heute auf techniiche Gründe hin ei= | 


nen neuen Prozeh gewährt. 
Henry Siramer, ein Ungeflellter 
der Firma I. %. Lipman & Eo,, er: 


as* 
[ag gejtern bei der Arbeit an Center 


Nr. 4832 


I 


und mohnte 


* Der 26 Jahre alte Walter Gabel, 
deſſen nn in <a —— ‚Sl, 
dauf| 
der Farm feines rubers in einem epi= 
leptiichen Antalle in den Salt Sreet | 
und ertrant, ehe ihm Hilfe gebracht 
werden fonnte. 
* Die Eltern des 16jährigen Thom. 


| DONeill, Nr. 2915 Arccher Avenue, mel- 
| deten heute 
| fich heimlich von Haufe entfernt und fei 


der Polizei, ihr Sohn habe 


wahrſcheinlich nach dem Oſten 

um ſich dort für die Marine an— 
werben zu laſſen. Thomas hat ſich ſchon 
hier zum Eintritt in die Flotte gemel- 
det, ift aber feiner Jugend wegen zus 
rückgewieſen worden. 


gegan⸗ 


iſt.— 


uptung | 


nehrt hätten. | 


der | 


der fechs | 


n aber nichts | 


Hof | 


ückten Alters wegen 


in 


g geweſen und 


erei eine 


ſpital 


Saas | 


lich einem | 


us | 


Belte 


Deutiche Heitung 


—für— 


Unzeigen. 


0. Zahrgang.. on ‚No. 17 


| Shagmeiiter 2 Wolf firgt. 


Richter Gibbons jpricht ihm jtreitige $24,57 
zu. 

von Illinois gibt 
den Schatzmeiſtern öff entlicher Re hör⸗ 
den das Recht, für die Be valtung 
der ihnen eu 25 Pro⸗ 
zent derZinſen einzuſtreichen, welche ſie 
von Banken für dieſelben erhalten. 
Eine — — des Gemeinderaths 
von Chicago beſtimmt, daß der Stadt— 
— ter befugt ſein ſolle, für 
ſeine amtliche — und zur 
Bezahlung ſeiner Angeſtellten 60 Pro⸗ 
zent von den Zinſen einzubehalten, 
| welche ihm die Banken für ſtädtiſche 
Gelder zahlen, die er ihnen zum Ges 
brauch überläßt. 

Herr Adam Wolf nun, 
Stabt- Schabme iſter-Amt 
Swift'ſchen Verwa ltung bekleidete, 
machte ſich beide geſetzlichen Beſtim— 
nungen zu Nutze. Kraft der ſtädti— 
chen Verordnung behielt er 60 Pro— 
nt der Zinſen für ſich, und aufGrund 
des Staatsgeſetzes ſtrich er weitere 25 

Prozent ein. — Die Harriſon'ſche Ver— 
waltung war mit dieſer Rechnerei nicht 
einverſtanden. Korporations-Anwalt 
Thornton erklärte dieſelbe für direkt 
ugeſetzlich, und auf Grund dieſes 
Guta chtens wurde gegen Herrn Wolf 
eine Klage eingeleitet. Wolf hätte, 
ieß es in derftlagefchrift, nicht 60 und 
>> di ozent bon den Zinfen behalten 
fondern nur 60 Prozent ein- 
ii der 25, welche das Gtatöge- 
ın zufpricht. 

Nichter Gibbons hat nun heute feine 
| Entſcheidung in dieſem Prozeffe abge- 
| aeben. D iefelbe ift zu Gunften des 
| 
I 
I 


Das Staatsgefet 


um 


der da3 
unter der 


m 
IC 
ze 
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) 
ne 
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Herrn Wolf ausgefallen, und fomit 
art Diefer Die $24,500, melde Die 
Stadtver waltung ihm abjagen mollte, 
porläufie in Ruhe behalten. Gegen die 
Entfcheiduna wird aber von der Stadt 
—* 


jedenfalls Berufung eingelegt werden. 


— — 


| 
| 
| Mordprojch, 
| sn der Prozehfache gegen den Far: 
Nlfon, der jich des Todt- 
ages ſchuldig befannt hat, traten 
heute in Richter Bafers AUbtheilung des 
Nriminalgerichts Dr. engen und 
ı Willtam Norris alS Zeugen auf. Die 
meitere Bemeisaufnahme wurde auf 
an Ichoben. Wilſon iſt be— 
‚ den farbigen Fauftfämpfer 
‚ne Robey und W.12. St. 


ttels 


| bigen Neifi I 
| ſchl 


mitag a ber 


eines Ra= 
su haben, 
Zu 
Ange⸗ 


Mat? 
| ferner iecht 


klagte an, daß Koeh he ge⸗ 
| legen und ihn v angegriffen habe. 


nf — 


Noch nicht identifizirt. 


Der alte Mann, velcher kürzlich be— 
innungs los im hauſe Nr. 867 W. 
ake a ıfaefunn wurde, iſt ge⸗— 
ternAbend anGasvbergiftung im Coun⸗ 
Jhoip —* geſtorben. Es war bis jetzt 

öglich, die Ren de3 Ver 
orbenen "ven zuſtellen, da * offenbar, 
bevor er das Gas andrehte, alle Hab— 
ſeligkeiten zerſtörte, a zu feiner 
Ipentifizirung hätten führen fünnen. 

Der Mann mar unaefähr 60 Jahre 
alt und ärmlich gekleidet. 

i — 


Des Raubes beſchuldigt. 


— 


Logir! 


ſi Log 
L Str. 

J 

4 

9 
un 


| 
i 
| 
| 
| 
| * 
| 
| 3.3. Fairloth, ein bei der Burling- 
| ton-Bahn angejlellter Lofomotivfüh- 
| rer, identifizirte heute den in der Mar- 
| well Str.-Bolizeifiation eingejperrten 
Sohn Sheedy als den Räuber, welcher 
ihn auf einer Xofomotive an Loomis 
und 16.Straße überfallen hatte. Shee= 
| dp wird auch von einem geiwilfen Tho= 
| mas FFlanigan beihuldigt, ihn in ders 
felden Nacht an Canal und 18. Str. 
beraubt zu haben, 


Etwas beffer. 


Iroß der fchmeren Befürchtungen, 
| melche die Uerztie in Bezug auf die 
Krankheit des Polizei-Inſpektors 
acf heaen, feheint fich der Patient 
doch alfaemach zu erholen. Nach den 
| Xusfogen feiner Yamilienangehörigen 
: hat Schaad mieder eine ruhige Nacht 
verbracht, und er bejand Jich heute 
mertlich beffer, als an den Tagen vor⸗ 
her, ſodaß man neue Hoffnung für ihn 
—* pft hat. 


S Scha 


—— — 


Ein ſchlechtes Geſchäft. 


Thomas White ſtahl am Sonntag 
Nachmittag der Frau Minnie Mollis 
von Nr. 348 Center Avenue ihr Geld— 

äſchchen. Er fand darin nur 4 Cents 
vor, und als er, ſprachlos vor Aerger, 
ſtehen blieb und das Täſchchen entrüſtet 
über einen Zaun warf, wurde er auch 
noch von einem Poliziſten beim Wickel 
genommen. Polizeirichter Foſter über— 


wies ihn heute dem Kriminalgericht. 

Derſelbe Kadi ſchickte auch einen ge— 
wiſſen Bernhard Balke den Großge— 
ſchworenen zu. Dieſer hat am Samſtag 
Abend an der Congreß Straße den 

| Ei Biding angefallen und ihn um , 
eine Uhr und etwas baares Geld be- 
raubt. 


Das Better. 


cau auf dem Auditoriums Thurn 
nden folgende Witte: 


| bicago in in auer md muthz 
€ morgen aufflarend; 


fouri: Pegenihauer und 
mittleren und nördlis 
rgen theilweije bewölft; 


ch ſchwere Gewitterregen 
nt tlarend: füdliche Winde, 
In Gbica 100 ftellte fih der Temveraturftand vom 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abents 
6 Uhr 46, Nadhts 12 Uhr 49, Mor ugens 6 Uhr 59 
und Mittags 12 Uhr 79 Grad über Null, 





| Teleganılne Jiolizen. 


Inlaud. 


— In St. Louis wurde die 4. zwei⸗ 
jährliche Konvention der Catholic 
Knights and Ladies of America“ er— 

öffnet. | 

— Der 6. Jahrestonareh der Lu> 
zemburger von Amerita, in St. Paul, 
gelangt zum Abichluß, und der nädhit- 
jährige joll in Chicago ftattfinden. | 

— In Bofton wurden durh den | 
Abfturz eines Aufzuges im Lagerhaus | 
fe der „Boston Wharf Co.“ 7 Männer | 
getöbtet, und ein achter fchwer verlebt. | 

— In Cincinnati begann die 3. 
Sahresfonvention des Amalgamirten | 
Verbandes der Eifen- und Stahlarbei- = 

| 


ter. Ueber 200 Delegaten find anmwe- 
fend. 

— Die „Bacific Coaft Rolling 
Mills“ in San Francisco haben zu: 
gemacht, unter der Erklärung, daß fie 
nicht mit den Walzwerten des Ditens 
fonturriren könnten. 

— In Baltimore brach eine gefähr- 
liche Feuersbrunft auf dem Dier der 
„Dld Bay Line” aus und erariff auch 
Der 


ben großen Dampfer „Alabama“, 
Verluſt 


indeß raſch fortbugſirt wurde. 
etwa $75,000. 

— Am Republicanfluß im mittle- 
renNebrasfa müthete ein heftiger Xüir 
belfturm. Viele Häufer murden zer- 
trümmert, und vieles Vieh aetödtet. 
Man fürchtet, daß auch Menichen 
umgefommen find. 

— Aus St. Louis wird 
Bei den Zefferfon-Baraden wurde ein 
unbetannter Wann unter dem Ver 
dacht verhaftet, Spion zu jein. Man 
fand bei ihm eine Anzahl Dofumente 
in fpanifcher Sprache. 

— Wie aus Worceſter, Maſſ., gemel 
det wird, haben 10 der hervorragend 
ſten Briefumſchläge-Fabrikanten des 
Landes, welche 90 Prozent der ge- 
ſammten Produttion dieſes Artikels 
darſtellen, eine Art „Truſt“ gebildet. 

— Als der Eiſenbahn-Agent E. E. 
McClintock in Pueblo, Col. ein klei 
nes, an ihn adreſſirtes Packet öffnete, 
erfolgte eine Exploſion, und er wurde 
am Kopf und an den Händen verwun 
det. Das Kiſtchen enthielt Dynamit, 
doch hatte nur der Zünder entla— 
den. 

— Aus Lincoln, Nebr., wird mitge— 
theilt, daß der Staatsgouverneur Hol— 
comb dem vormaligen Präſidentſchafts— 
kandidaten W. J J. Bryan die Ermäch 
tigung ertheilt hat, ein Freiwilligen- 
Regiment für * Bundesdienft aufzus | 
bringen. Zetterer beginnt heute mit der | 
Refrutirungsthätigteit. | 

— Der Geſchäftstheil von Attle 
ro, Maſſ., 31 Meilen ſüdweſtlich von 
Boſton, iſt verfloſſene Nacht durch ei- 
ne Feuersbrunſt faſt ganz zerſtört wor— 
den, und der Verluſt beläuft ſich in die 
Millionen! Mindeitens 17 Jumelen- 
Sabritationsgeihäfte find allein aus= | 
gebrannt. Attleboro ijt der bepeuteid- 
fte Ort der Welt für die Fabrikation 
billiger Zumelen und Uhrwaaren. 

— Aus Portorico traf in Havana | 
die Nachricht ein, dab der Sanadier 
Freeman Halſtead, der Korreſpondent 
einer amerifanifchen Zeitung, von ei- 
nem fpanijchen Kriegsaericht m 9 Jah: 
ren Gefängnif verurtheilt wurde, weil | 
er photographifche Aufnahmen der 
Forts von San Yuan gemacht hatte. 
Man will verfuchen, die britifche Res | 
gierung für ihn zu interejliren. 

— Auf der populiitiichen Staats— 
fonvention in Springfield, IIU., rebel- 
lirte das Fufion3-Element, welches die 
Mehrheit der Delegaten bildete — meil 
der Vorfitende den Bericht des Man- 
dat3-Ausfhufles ohne Stimmzählung 
für angenommen erflärte — und orga- 
nifirte eine eigene Konvention. Die Yu- 

rücgelaffenen jtellten dann ein „Zidet" 
auf, mit John W. Heb von Pittsfield 
als Staat3-Schatmeiiter. 
Ausland. 


— Die füdamerifanifche Republif 
Peru hat wieder einmal ein Miniite- 
rium. Dr. Roadza ift Minijterprä- 
ſident. 

— Die holländiſche Regierung de— 
mentirt die Angabe, daß ſie einen Pro— 
teſt von der amerikaniſchen Regierung 
wegen des Einnehmens vonKohle durch 
ſpaniſche Kriegsſchiffe an der hollän- 
diſch⸗weſtindiſchen Inſel Curaſſao er⸗ 
halten habe. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
Philadelphia: Roumania von Glas— 
gow. 
Marſeille: Neuſtria von New Nork. 
Neapel: Fulda, von New Vork nach 
Genua. 
Bremen: Dresden von 
Abgegangen. 
New York: Lahn nach 
Cymric nach Liverpool; 
nad Antwerpen. 
EStettin: Jsland nad) New ?) 


gemeldet: 


bo= | 


Baltimore. 


Bremen; 
Friesland 


)ork. 


Lotalbericht. 
Joſef Jurvensti 
Woh 


Un 


* Der vierjährige 
wurde geftern vor der elterlichen 
nung, Nr. 1054 N. Wood Str, von 
dem Radfahrer Wm. E. Waller, Nr. 
669 Superior Str., niedergerannt und 
fiel jo unglüdlich gegen "einen Preil 
ftein, daß er lebensgeführliche Verle— 
Eye dabontrug. Der Radler wur: 

de verhaftet. 


| fes hielt ei 


che Verkehrserleich terungen 


| meinweſen 
—— 


teln, 


| und denfelben 


ı fition — eine fünfprozentige K 
ſation für d 


iſt jetzt in zwei, 


ſtern in 


von Cook Co 


1 


—— ——— 


Der Bürger - Kompenjationsausihuß tanzt | 


anfcheinend, wie „Baron’ Yerfes pfeift. 
Offener Bruch im £ager der Populiften. 


Das aus prominenten Bürgern aller 
Berufsklaſſen zuſammengeſetzte Frei— 
briefs-Kompenſationskomite hielt ge— 
ſtern im „Grand Paciſic Hotel“ ſeine 
erſte Sitzung ab, und der Verlauf der— 
ſelben hat gleich gezeigt, was man von 
dem Ausſchuß zu erwarten hat. Die 
Hauptrolle in der Verſammlung ſpiel— 
te nämlich — „Baron“ Yerkes, der 
mächtige —— des Nord- und 
Weſtſeite-Straßenbahnſyſtems, und 
wenn man — be rückſicht igt, daß 
die Komitemitglieder von einem ſeiner 
Direktoren ausgewählt wurden, ſo be— 
darf es keines ſonderlichenScharfſinns, 
um den ganzen Plan durchſchauen zu 
können. PVertes hat eingejehen, daß er 
der Stadt für die gewünſchte Frei— 
briefver tlängerung eine Kompenſation 
zahlen muß, und es handelt ſich jetzt 
für ihn einfach ——— ſo billig wie 
—* a komm en. Um nun der 

nen Sche in 

tigt u en joll der 

sſchuß“ die Höhe der an 

au entrichtenden Entſchädi— 

wobei ber 
nat ſpäter 

Wege ſinden wird, 
Annahme dieſer 


ſeſtſetzen, 
RER ER A 
azenvannma 


und 


Zeitungsleute dem 
ſchon manche ruheloſe 
ſie ſeine fein ein— 


blosle egte n, 


reitet, 


indem 
gefäde te n „Od 
mehrte ſich Yerkes gellern mi Händen 
und Füßen gegen Die 3 —— von | 
Berichterfiatter rn, und jo fehr auch die | 
Herrn Gdels und Waljh zu Gunſten 
einer öffentlichen Verhandlung plat- 
X j ‚un end ü Mmagnat | 
durchaufe ben. 


emes 10 


2 3 derStra 

men 2 en doch 
Nic edejtoweniger ijt der Verlauf der 
Sigung befannt geivorden. Herr Yer⸗ 
ne längere Ansprache an die 
nmelten, ivies darauf hin, mel: 
N et Der 
Stadt verfchafft und wie man ihm da= 
jur nur mit Undanti 
Der vorliegenden 


bo 
Straßende 


Berfar 


no 


{f 


gelohnt habe. „ST 
Frage wüßten die 
* ellſchaft en in allerer— 
ifzigjä yeigen —W 
agerung der Freibriefrechte beſtehen, 
doch wäre man gern bereit, dem Ge— 
eine annehmbare Kompen 
zu gewähren, und dem Komite 
e es überlaſſen bleiben, die Höhe die 

— hädigung zu beftimmmen. Zu | 
dieſem Zwecke ſtänden den Aus Thun; 
mitgliedern die Gefchäftshiicher der 
Straßenbahngefellfchaften jederzeit zur 
Einiicht offen; aus den NRechenfchafts- 
berichten wäre dann ja leicht zu ermit- 
welche Kompenfation man ge= 
echter Weife fordern fünne. Der Muss | 
ſchuß ernannte ein aus den Herren | 
sohn U. King, 9 D. Knott, EU | 
sotter, Hat rry MceCormick und James 
H. Eckels beſtehendes Sub-Komite, 
welches einen einheitlichen Plan zur 
Löfung der ganzen Frage ausarbeiten 
morgen 





Her: keibe aus einer jiin 


i dem Plenum | 
vorlegen joll. 
Die Zufammenfebuna des 


\ mmer Stompen- | 
ſations-Ausſchuſſes deutet 


übrigens 


ſchon genügend darauf hin, daß man 


ſänftiglich mit 
bahng geſellſchaften 
Höch wa ihrſcheinlich 
Komite dem 
Annahme der 


den Straßen— 
verfahren wird. 
wird das 
—6 die 
kes'ſchen Propo— 
ompen- 
die Hauptlinien, eine drei- 
prozentige für die Nebenlinien — em- | 
pfehlen, doch wird fich hiermit der 
Mayor unter feinen Umständen einver- 
jlanden erklären. Diefer ift vielmehr 
feit entichloffen, die Forderung einer 
mindeſtens zehnprozentigen Kompen— 


Ner 


—— aufrechtzuerhalten. 


Die Nachricht, dar Perkes geftern 
bor dem Kompenfations-Austchuf et= 
Ihienen, hat nicht weniqa Auffehen bei 
den jtabträthlichen Yudlern erreat. 
Dieſelben aldube — z 
Dieſelben glauhen hieraus entnehmen 
zu dürfen, daß es demſelben ſehr da— 


| rum au {hun iſt, die Freibriefverlänge- 


rungsfrage mö lichft ſch nell erledigt zu 
ſehen, und der „Gang hat ſich ſofort 
gemeidet, um eben nicht il berieben zu 
werden, getreu feinem MWahrfpri >: 
„Erſt die eige ne Taſche, dann das G 
mei inweſen.“ 


Das G 


* * * 

Die populiſtiſche Partei von Illinois 
ſich gegenſeitig befeh— 
zerſpaltet. Auf der ge— 
Springfield ſtattgefundenen 
Staats— St onvention haben nämlich die 
„road echten” 2 olfäparteile: dem Dr. 
Iaplor, und mit ihm dem aanzen 
Rathhausflügel, den Stuhl vor die lo 
Ihür gelegt, worauf diefe fofort eine | 
ratbung abhielten und der 
on mit den Demofraten das Wort | 
Von einem derartigen ° wer 

wollen befanntlich die „middlese 
vad“ Pop tliſt en m ichts Bitte en. 
jiellten vielmehr folgendes 
tet * S Schatzmeiſter, John 
Heß, aus Milton; Staats-Schul— 
fuperimendent, Charles M. Haskins, 
is Chicago; Mitet ieber des Verwal⸗ 
tungsrathes der Univerſität: A. C. 
Vantine, aus la: Dr. „ Math Bran- 
Ser, aus Li ‚und Nane Addams, 
bon bier. wurde ein neuer 
Staats — ß gewählt, mit 
Paliner, von Richland 


Charles 8. 
Eon nty als Nor! ber, u 1d J A. Hopp, 
unty, als Schelär. Y. 


Francis R. 


dende Lager 





ham 
silis 


J 


m 


as 
ncoli 
Auch 





Tor 


Hehrauct en * Wochenlen 1, Grine 7 Rue am Sonne ng, 


Ieder braudyt’s gu "was ———— 


Grabſteinreinigen. 
um Meſſer poliren. 
zueigen von Deltud). 
Scheuern von Böden. 
= BWeißmachen von Marmor. 
um Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“* 
Um Metall alänzend zu machen. 
Zum Schenern von Badewannen. 
Zum Stejjelichenern. 

Bur Bejeitigung des Roſt's. 


| ihren 


und fo fchtwer verlett, 


Cole v bon bier, und ©. ®. gickline 
aus Belleville ſind die neuen Am⸗ et 


National = Komite - Mitglieder der 
Volkspartei. m Uebrigen wurde auf 
der gejtrigen Konvention jcharf gegen 
die hiefige Rathhauspartei Iosgemet- 
tert, wobei namentlich auch der Mayor 
als „verkappter Gold-Demokrat“ 
ſchlecht weglam. Den Zaplor-Beuten 
twourde offen vorgeworfen, daß fie im 
Solde der Demokraten ftänden. 
”* * * 


Sowie es ſich heute anläßt, werden 
die hieſigen Kongreßabgeordneten — 
Lorimer, Foß, Boutelle, Mills und 
Mann— bei der fommenden Herbſt⸗ 
wahl wieder aufgeſtellt werden, wenig— 
ſtens macht ſich kaum noch irgendwelche 
Oppoſition hiergegen geltend. Die re— 
publikaniſche „Maſchine“ iſt eben zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß es 
zur Zeit eine höchſt faule Politik wäre, 
den einen oder anderen „unbequemen“ 
Kandidaten zu bekämpfen, 
in der Partei unter allen 
aufrechtzuerhalten. Die 


Harmonie 
Umſiänden 
einzelnen 
ſtrikt-Kondentionen finden 
ſtatt. 


am 9. Juni 


* * = 

Da ihre Nusfichten, 
über den Staat2-Senat u erlanaen, 
unter den obmaltenden Verhältniffen 
aleih Null find, fo wollen die Demos 


fraten ihre Hauptfraft auf Ermwählung | 


Mitglieder der linter- 


möaglichit vieler 
Sefretär Bent- 


baufes fonzentriren. 
ley, vom demokratiſchen Staats-Zen— 
tralkomite, hat ſich geſtern offen in 
dieſem Sinne ausgeſprochen, und man 
kann ſich ſomit auf einen recht heißen 
Wahlkampf gefaßt machen, da ſich die 
Republikaner gewiß nicht ſo leicht aus 
Poſitionen verdrängen laſſen 
werden. 


— ö—inr —— — — 
Transatlantiſche Neuigkeiten. 
direkten Ki 


In großer Gefahr. 


Anzahl Paffagiere eines elek— 
der El- 


Cine 
trifchen Straßenbahnmagens 
ton Apve.-Linie befanden fih geiiern 
Abend in fehr großer Lebensgefahr. 
Die Lake Str.-Brüde follte aufgezogen 
merden, um einen Dampfer pasliren zı 
laſſen, die Signallichter waren an ih— 
ren Plätzen, und der Brückenwärter 
läutete, wie üblich die Warnungsglocke, 
während ein dort ſtationirter Poliziſt 
die Kette vorzog. Als die Brücke be— 


| reits ein wenig geöffnet war, kam der 


betreffende Straßenbahnwagen ‚mit 
ziemlicher Geſchwindigkeit den vor der 
Brücke befindlichen Viadukt herab, 
und, obwohl der Blaurock Trockey den 
Kurbelhalter durch laute Rufe von der 
drohenden Gefahr zu verſtändigen 
ſuchte, ſo fuhr der Wagen doch mit un— 
verminderter Schnelligkeit weiter und 
prallte mit großer Gewalt gegen die 
Kette. Dieſelbe zerriß, doch hatte der 
Kurbelhalter gerade noch Zeit genug, 
die Bremſe anzuziehen, ſodaß der Wa— 
gen dicht vor der Böſchung zum Ste— 
hen kam. 
verſuchten alle auf einmal aus 
Straßenbahnwagen heraus zu 
men, wobei einige derſelben 
Quetſchungen davon trugen. 


leichte 


— — 


Folgen des Krieges. 


Das Kriegsfieber hat 
dem im Dales' 
S. Maſſenburg 
Dreſelbe 


Hotel wohnenden W. 
den Kopf verdreht. 
benahm ſich geſtern 
in dem Hotel fo fe tiam, 
daß der Poliziſt Ullrich 
beigeholt wurde, welcher 
nad) der Harriion Gtr.-Pepierwmache 
brachte. 
ftand Maffenbura darauf, folgende De- 
peſche an Präſident MeKinley abzu— 
ſenden: 

„Werther Herr! Ich erwarte Ihre 
Befehle durch die Depeſchen-Agentur. 

(Gezeichnet) Sampſon.“ 


Der Geiſteszuſtand des Verhafteten rät 
| Größe 


wird ärztlich unterfucht werden. 
Durch einen plößlichen Ruf mwur- 
de Kohn Collins aeftern in der Nähe 
ver Congreß Straße von der hinteren 
Platform eines State Strahbe-Kabel- 
zuges auf das Pilafter gefchleudert, 
daß er per Am: 


| bulanız nach feiner Wohnung, Nr. 433 


| State Straße, gefchafft werden mußte. 


Superior Quality is its pass- 
port to your immediate favor 
and cheerful patronage. 


VAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, US.A. 
Chicago Branch,cor. Union and Erie 
Streets, 


Tel. 4357 Main. 


und man | 
will jet fein Möglichites verfuchen, die | 


republifanifchen Konareßdis | 


die Kontroffe | 


Klaſſenlehrerinnen 


Die geängſtigten Paſſagiere | 
dem ı 
fom- | 
| ben 


| der 


anfcheinend | Er machte geltend, daß 
Angeſte 
perſönlichen 
hätten, 
wiſſe, was ſie für ihr Gehalt eigentlich 
her⸗ 
den Mann | ST 
| diefe Seite 
— 2.35 | Yı 

Ehe er fich abführen ließ be- Ausſchu 


| ou 
| ihre 
' 83000 erböbt werde, 


32000 und 82500. 


ı beim Schulrath 


| mär”-Schulen 


Alle a Ben 





Weitere Gchaltserhöhnngen, 


24 


Der Ausſchuß für Schulverwaltung wird der 
Erziehunasbebörde folde eny —— 
Der ſchulräthliche Ausſchuß für 

Verwaltungs-Angelegenheiten hat in 

ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, 

dem Plenum höhere Gehaltsgrenzen 
verſchiedene Klaſſen von Lehrkräften 
zu empfehlen wie folgt: 

Gifie Hilf g-Tehrerinnen t, bon $1,050 
auf $1,175; Slaffen-Lehrerinnen des 
Nehten Grade es, von $850 auf $1,075; 
Kindergärtnerinnen — für hatt ügl- 
gen Unterricht: VBorfteherinnen, von 
5500 auf $700; Hilfslehrerinnen, von 
85350 auf 500; für volle Unterricht3- 
zeit: VBorfteherinnen, $1000; Hilfsleh- 
rerinnen, $750. 

Den Sindergärtnerinnen wird das 
Unfangs-Gebalt in jedem Jahre um 
$50 erhöht werden, bis die Grenze er- 
reicht ift. Lehrerinnen, die bereits drei 
Sabre und darüber im Dienite iind, er- 
halten fofort nach Annahme der Em- 
pfehlung eine Gehaltsaulaae von $100. 
Den „Eriten Hilfslehrerinnen“ mird 
das Unfangsaehalt in den erjten beiden 
Sahren um je $50 und im dritten 
Ssahre um $75 erhöht werden. Die 

des Uchten Grades 
ven eriien drei Dienfijahren 
im bierten Sabre $75 Ge: 
hatla3ulage erhalten. 

5 mar auch befürwortet worden, 
Extralehrern und den Miftitenten 

Sculvorfieher höhere Gehälter zu 

bewilligen, doch erhod Ro 


für | 


werden in 
je $50 und 


Schulrath Re— 
gers hiergegen mit Erfolg Einſpruch. 
die fraglichen 
zumeiſt nur 

u danfen 
Darüber 


ten ihre Pläbe 
Verbindungen 


und daß man meniq 


lUmftanden hielt 
fiir zweckmäßig, 

einem linter= 
zu über- 


leifteten. Unter diefen 
Vorſitzer Brenan es 
der Frage 
usſchuß zur Unterſuchung 
weiſen. 
Die Bee märe num annäh- 
d erledigt, biß auf das Gefuch der 
(vorfteher, welche verlana? n, daß 
Gehaltsarenze von $2500 auf 
Gegenwärtig er- 
je nach der 
en Schulen 
00, bezw. 
en um Er— 
bezw. 


ern 


OR 


halten die Schulporfteber, 
der von ihnen gele eitet 
Sabresaehälterr von 815 
Sie bitte 
iefer®e teäge auf $1 
3000. 
Verwaltungs-Ausſchuß wird 
beantragen, daß die 
Bezeichnungen „Primär“ und — 
fallen gelaſſen und 
durch Die Bezeichnung „Slementar“- 
Schulen erjegt werden möaen. 


x 4 * 


Der Ausſchuß fi Gefchäftsregeln 
befaßte fich geftern mit dem von Schul- 
rathsmitglied Harris, auf Wunſch 
des Mayors, geſtellten Ant tag, die Er— 
wählung der Angeſtellten der Behörde 
zu verſchieben, bis Herr Harriſon Na ich⸗ 
folger für die im Juni ausſcheidenden 
ſieben Mitglieder der Behörde sed 
haben würde. Cine Mehrheit der Ko- 
mite = Mitalieder fchien nicht abae- 
neigt, eine derartige Empfehlung zu | 
machen, doc 3oa die 3 Beſprechung ſich | 
fo in die Länge, daß man fich vertagen | 
mußte, ohne etwasBeftimmtes befchlof- 
ſen zu haben. 

Die nächſten Prüfungen für Lehr— 
amts-Anwärter finden am 28. Juni in 
der Hochſchule der Nordweſt-Seite 
Ei. und zwar für den Unterricht im 

Deutichen und in der Handfertigfeit 
und für Alliitentenftellen in den Ele | 
mentarfchulen. | 

x: % * 

Die Mitglieder der vom Mayor er— 
nannten Komiſſion für Schulreform 
kamen ge ſtern Abend, als Gäſte des 
Kommiſſärs Brand, im Kinsleyh'ſchen | 
Reftaurant zufammen. Dan befaßte | 


höhung d 750, 
$2300 und 


Ä 


Der 


| mit den 
| fürmortet, 


5 
| Tel. 


| rung, 
| wegen als nöthiq ermwiejen hat, 
diefer Tage im hiefigen deutfchen Konz | sarric 


| zum 


| der bisheriae 


Jedermann raucht 


Cremo Zigarren. Häünd— 
ler ſagen, die Nachfrage 


it enorm 


Wenigſtens 


10,000,008 Gremos 
wird Chicago verbrauchen. 





ich in dem Tiſchgeſpräch vornehmlich 
Hahlahule n. 65 mwurde De 
mindeitena eine Hof 
zu einer Handelsfchule zu mı achen; 
Schülerzahl in den einzelne en K 

auf 30 zu befchranfen; 

zu tragen, Daß 
künftighin wenigſtens 


115 
Kun 


6.20 
Dads Xe 


Lorenz Franz todt. 


Einer der älteſten und bekannteſten 
deutſchen Anſiedler, Herr Lorenz 
Franz, iſt geſtern im Alter von 
Jahren verſchieden, nachdem vor ſechs 
Wochen ein Schlaganfall feine Ge 
Iunbheit ſchwer erſchüt tert hatte. Der 

Verſtorbene wurde im Jahre 1818 in 
Neufeg, Bezirk Gelhaufen, Heſſen— 
Kaſſel geboren und kam in 1851 nach 
Chicage, mo er jich der St. Petersfir- 
che anfıhloß und bald ein hervorragen 
des Mitalied Diefer Kirchengemeinde 
wurde, Sabre 1867 arindete er 
mit jenem ohne Sn ein Holzge- 
ichaft an Butler und 2 . Straße, 
er aber nad) dem Tode Seinen Sohnes 
verfaufte. Später eröffnete er em 
neues Holzgeſchäft in Riverdale mit 
ſeinem Schwiegerſohn Peter Kipley, 
einem Bruder des Polizeichefs Kipley. 
Es war Herrn Lorenz Franz vergönnt, 
amT. 
u 

Dornbeder, das Feft der golder 
zeit zu feiern. Der jehr alücdlichen 
(She entiprangen Sieben Kinder, von 
melchen jedoch nur zwei Töchter, Frau 
Maadalena Kiplen und Marie Bar- 
tholmey, am Leben find, 


Pr = —ñ m — 


Aus dem a uß gezogen. 


9 


N ı 
al 


Magdalena,  caeb. 


Als %. T. Ho opfing, Nr. 
%dams Str., aejtern Abend die 
Buren Str, entlang gina, hörte 
Hilferufe, welche aus dem Fluffe fa- 
men; erentvedte, dab ein Ma 
dem Schmut kigen MWaffer mit dem Tode 
fümpfte. Er benadhrichtiate die in der 
Nähe befindlichen Deteftives Grady 
und Brazier von der Desplaines 
Polizeiſtation. Diefelben beftiegen ein 
Boot und brachten mit hödhfter Yufbie- 
tina ihrer Kräfte den Mann aufs 
Irodene. Der Gerettete gab an, Kohn 
Moore zu heihen und aus Blooming- 
ton, Ill. zu ſtammen. 
dern wurden Papiere gefunden, die ſich 
auf einen von F. M. Flinn, Nr. 4208 
Berkley Ave., geführten Prozeß bezie— 
hen. Da der Mann ſich weigerte anzu— 


97 


Meft 


Van 


ı geben, tvie er in das Waffer gefommen 


war, wurde er — 

* Salbator us „Bairif”, reine 
talzbiere der Conrad Geipp Brewg. 
zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 

South 869. 


— —— —— — 


Beförderungen im Dienſt. 


In Folge einer Perſonalvermeh— 
die ſich des Geſchäftszuwachſes 
haben 


ſulat verſchiedene Beförderungen ſtatt— 
gefunden. Herr Richard Meſſerſchmidt, 
bisher 1. Sekretär und Kaſſirer, iſt 
Regiſtrator vorgerückt; zum J. 
Sekretär iſt Herr Carl Reichle ernannt 
worden, und an deſſen Stelle Kir nun 
Diätar Schinkel 2. Kon: 
fulat3-Sefretär geworden. 


— — — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


die | 


, licher 
kreuzte, in 
ihe gew 
| dem ? 

| vermindern Be 'e, Die Geleife, 
d | nördlich aehend 
80 
werden können. 
| mit 


| und an ber 


Das | 


Verletzungen 


dauernswerthe iſt die 


einem angeſehenen Bürger 
| Cora; 


ı9 


Februar 1893 mit jeiner treuen | don © \ ahre a 
ı bete jich auf der liniverfität zur Vor= e 
ienHoch-⸗ bin 


| ftellter 
| Nr. 48 


er 

| Barf, gebracht. 
ın in | 
| murde — 
Greenwood Ave. von einem elektriſck 
Straßenbahnwagen 
Str.: | 





| über die Abweſenheit des Kleinen 
| ſorgt wurde, ind 
| Str. ident Hifisiet m orden. 
In Forms 6 a 
In ſeinen Klei- 


Unter den Rädern. 


ımoloch fordert mebrere Opfer. 


er Unfall ftieh 
lorence Weeks, ei 
Northweſtern ‚Uni 
X Syaniton, au. Die 

hatte ihre in Ravenswoot 
Tante beſucht 
um 6 ne en Dem DI 
der North —— Ba ihn naejell Are 
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Ri (tung 
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Gin beflagensmwert! 
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verſit tät i in ( 
Dame 
nende 


Il 
wer 


ar 


Zug in 
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ſah ſie ei inen 


ha 
ren 
athliit 


ünſchte Zug ſei 
nhof feine ö 


ort 
Bal hwind igteit 
da die 


orr n der 


Züge 
LIE a 


ige nur vo 
entgegengeſetzten Satform beit 
Der Zua 
großer Geſchwindigkeit 
denn es war ein Schnellzug, 
in Ravenswood gar 
ihrer Haft, die Geleife rec 
itderfchreiten, ftürzte Frl. | 
murde überfahren. 
der Unglüclichen über 
Fuß, und fie wurde auperdem am 
Schulter ſchwer 
Im Hauſe ihres Onkels 
Weeks, Nr. 2627 NM. Aſhl 
mußte ihr 
amputirt werden. 


ſtie gen 
brauſte e 
heran, 
welcher 
ar! 


nicht ar! n 
nicht an 


5314 

halt. In 
eitig Zi 
zeeks und 
ihren 
t 

Yrır 
Arm 
perient. 
Curran C 
aind Ave., 
der verle ſofort 


tzte Fuß 
dürfte Weeks 
dem Leben davonkommen. Die 
Sa A 

Tochter 


ðyrl. 

—F 

Be 
M 


—* Weeks, 
von St. Louis, 


22 rn } hil- 
23 „Sabre alt, und bil 


leferin aus 

Jeremiah M. Terwil lige r, ein 
Der Mach e ale & Hrben 
Dearborn Str., that bei 


yı 


—— befindli 


Co. 
Verſuche, einen in 
in Ravenswood zu beſteigen, ei 
hltritt, gerieth 
und wurde auf der Stelle 
Die Leiche des Verunglückten 
60 Jahre alt war, wurde nach 
Wohnung, Nr. 2267 


getö dtet. 
welcher 
ſeiner 


an a 63492 
Der Jenkins 
und 


yen 


Eugene 
der 67. Str. 


zweijährige 
an 


der Calumet-Li— 
nie überfahren und ſofort getödtet. u 
Leiche des Kindes ift erit mehrer 
Stunden fpäter von der Mutter, mel 


Yn 
UT - 
der Morgque an der 75. 


13 der —— Frank Knack, von 
Nr. 718 Dixon St geſtern die Ge— 
leiſe der C a & Northmeitern- 
Bahn an der Ingraham Str. kreuzen 


wollte, wurde er von einem Güterzug 


geſtreift und ſchwer an den Füßen 
verletzt. Nach der Anſicht der Aerzte 
im St. Eliſabeth-Hoſpital, wohin man 
den Verunglückten brachte, werden 
mehrere Zehen des linken Fußes ampu— 
tirt werden müſſen. 

——— — 

Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 

—ñ — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
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steht auf jedem Umschlag 
von VASTORIA. 


| chen, 


ON? Man: 37 m | 
Die Rader aingen | 
linfen | ° 


Itot ihrer jchweren | 
mit | — 
19 
bon N. ! 


Ange— |: 


ou 
dem | Ernft Fr. 


7 ei: | ter Cho 
chen Zug der Chicago & Northimweitern | Br 
| Bahn 
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ingen tmechieln Vokal— und 
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Orcheſter einige Rummern 


eben 
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iſch⸗ 
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gem 


Herr S. G 
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Herr 
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Flot om, 
Krap; Tanzlied, dreiſtir 
chor mit Soli, Mm. ‚D. 
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mann, 1, rl. 2 ind er und Herr 


Frauen- 


gem. 


3, Ih 
ee 


ae? m. 
Late‘ die v Lore 
Die ea chmusk (sin 


ih 2 4 
Ernit Fr — 
„Etwas für 
Zukunftsmuſiker), Herr Hugo 
ſchel. — Anfang des Konzertes 
8 Uhr Abends. 


Hen- 
punkt 


Son, 


nt 
reine 


Schlotthauer & 
—330 Sedagwick Straße. 
Spitzenvorhänge. Ima,mfemdın 


Berlangt € utihädieung. 


Die Chicago General Electric Rail- 
man Go. hat befanntlich or einigen 
Iaaen die Verhaftung des Vorftehers 
FSllicott vom ftädtifchen Departement 
für Gleftrizitätsmefen erimirft, weil 
derfelbe Drähte hatte durcfchneiden 
faffen, durch melche genannte Gefell- 
Tchaft eleftrifche Kraft an induftrielfe 
Unternehmungen lieferte. Zu folchen 
Lieferungsgeſchäften ift aber die Gene- 
tal Eo. durch ihren Frreibrief nicht be= 
fugt. Herr Ellicott wurde deshalb von 
Nichter Dunne auf ein Habea3 Cor- 
pus-Geſuch hin fofort wieder in Frei- 
heit aefekt. Der erlittenen Freiheits— 
Beraubung megen hat Herr Elficott 
nun aber eine auf Zahlung von $10,- 
000 lautende Schadenerſatz-Klage ge— 
gen die General Electric Railway Co. 
angeſtrengt. 


— — — — 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Win. Shmidt Baling En. 


— 
009 
ariul 
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An das britiſch-amerikaniſche Vünd— 
niß des Frä umers Sojeph Shamber: 
lain wollen nit einmal die Engländer 
es giauben Als erfahrene „Krä— 
mer“ tagen | jie fi nämlich, weldyen 
Gewinn die Ver. denn ei 
gentlich aus einem Bunde ziehen fürn 
ten, der ſie mit Frankre Rußla 
und vielleicht noch einigen anderen 
Mächten entzweien, ihren Handel ge— 


ir 


Staa ten 


eich, TV 









waltig beeinträchtigen und ihnen Die 
Verpflichtung auferlegen wurde, 11) 
ein großes N chenbes 5 sgeer und eine rie- 
ſige Kriegsfl an ſchaffen. Sie 
tönnen Kich ı nicht aut vorfielien, daß Das 
ameritaniſche Volk, welches doch nicht 
nur aus Angelſachſen, ſondern auch 
aus Kelten, Deutſchen, Sa ıdinadiern, 
Siaven, Romanen und Negern beiichi, 
tolche 4% nur deshalb br i 
veil, es ſich zufällig de 

und G eſch äftsiprache bi ji 
* che 8: * Auch erinnern ſie ſich 


CH 
deutlich an die vielen Mißhelligkeiten, 


welche zwiſchen Großbritannien und 
den Ver. Staaten bereits beſtanden ha— 


ben, trotz dem in der großen Ne 


publik von jeher engliſch geſprochen 
worden iſt, und trotdem früher die 


Sander" 
n? 
ander 


Zahl der amerikaniſchen „Ausl 


bei Weitem nicht ſo groß war, wie 
heutzutage. Alle dieſe Bedenken bat 


en 


eine‘, Xnterpel 
zufammengefaßt, melch: er an 


Er mellte von 


der Lord Rimberly in 
lation“ 
die Regierung richtete, 


dem Marfarafen Salisbury w 





ob Joſeph mit irgend welcher Gerz 


ing von einem britiſch-ameri 





a! int 
ſchen Bündniſſe ſprach, oder of 
ac dem hohlen en Faſſe heraus redete, 


a fich der edle Marfaraf um die Ant 
t au f De diplomatiiche Meife her- 
rücte, fo darf man ruhig folgern, 
bei dem aroben Chamberlain mie: 
r einmal nur der Wunsch der Vater 
es Ge — geweſen iſt. 
Erwünſcht wäre freilich allen 
em aländern eine inniae Ynlehnuna an 


di 3 Far, „> 
ie kraftſtroßende, kampfesfreudige— 


Ir 
* 
«LU 

af 


SEE —A 
— 5 


und reiche Republik. Denn in der 
„Vereinſamung“, die ſie ſich ſeit dem 
Krimkriege angeblich freiwillig aufer 


ihnen immer unbe— 
* 
Tod 


Icot haben, mird r 
ba alicher. Nicht 

handelt fie mi 

die hart an Berscter. a ftreift, ior 
ſelbſt FFranfreich, da3 doch trob feines 
Rachedurſtes nicht mit Deutichland an- 
zubinden wagt, nimmt fih gegen 
„Nolze” Großbritannien Die frechitern 
Ungezoaenbeiten Betama. Un beküm 
mert um die britiſck Intereſſe nſphä 
re“ in Afrika, die — eine Ueberein 
kunft im Jahre 1890 genau beſtimmt 
wurde, ſind die Franzoſen in das Ge— 
biet der „Britiſh Royal Niger Compa— 

y“ eingedrungen und haben die Ort— 
ſchaften Bouſſa und Nicki beſetzt. Sie 
wollen offenbar von Dahome aus im— 
mer weiter in's Innere vorrücken und 
nach und nach eine „Verbindung“ mit 
ihren Beſißzungen in Nord-Afrika her 
ſtellen. Die Engländer aber bilden ſich 
bekanntlich ein, daß der ganze dunkle 
Erdtheil für ſiſe beſtimmt iſt und 
führen nur aus dieſem Grunde den 
koſtſpieligen Feldzug im Sudan. Sie 
wollen ſich nicht gleichzeitig aus China 
und aus Afrika verdrängen laſſen und 
fürchten ſich doch, ganz allein mit Ruß— 
land und Frankreich anzubinden. Auf 
dem europäiſchen Feſtlande können ſie 
keine Bundesgenoſſen finden, die briti 
ſchen Kolonien haben zu viel mit ſich 
ſelbſt zu thun und verfolgen lediglich 
ihre eigenen Intereſſen, und deshalb 
wäre ein Bund mit den Ver. Staaten 
geradezu ein Himmelsgeſchenk. 

Aus bloßer Gefühlsduſelei wird 
aber das wenigſtens bisher immer als 
äußerſt „praktiſch“ anerkannte ameri 
kaniſche Volt feine britiichen Schladh 
ten Schlagen wollen. Gelbit die ameri 
fanijchen — dürften auf längere 
Zeit durch den —* Befrei iungskrieg“ abge⸗ 
kühlt werden, den die Ver. Staaten 
für die Cubaner führen. Wenn alſo 
die Briten nicht mehr ſelbſt im Stande 
PB, ihre Stelfuna zu vertheidinen, fo 
wird eben ihr „Meltreich“ in Stiide ge— 
hen. Joſeph Chamberlain wird ſeinen 
Zerfall nicht verhindern können. 


Larſcheinlich verlorene Muͤhhe. 






Rußlar 


ter ner Mi 


das 





Die Louiſianer Verfaſſungskonven— 
tion hat nach mehrwöchiger Tagung 
ihre Arbeit vollendet und der Entwu 
für eine neue Verfaſſung 
Kreolenſtaates liegt fertig vor. 
Darüber mitgetheilt wird, fennzeichne 
pen Smed der ganzen Arbeit. Es 
von nichts Anderem die Rede, als von 
dem Einfluß der neien Beitim miingen 
auf dei Wahldetheiligung der FFarbi- 


3 
4 


nf * 
alten 
— 


des 


ift 


gen, und in der Ihat Hutte man 
ja auch vorher ganz un- 


verbohien erklärt, doh die die Mahl 
entrechtung der Farbigen das Endziel 
ſei. Hätte man darüber noch im Zwei— 

fel ſein können, ſo müßte das Ergebniß 
der Konventberathungen auch die lehte 

Spur des Zweifels heben. Unoerhüll— 
ter konnte man dieſe Anſicht nicht 
zu erkennen geben und wenn man die 
ganze einſchlägige Arbeit überſchrieben 
hätte: Mittel und Wege den Farbigen 

3 Wahlrecht zu nehmen. 

Mie in andern Güpftaaten auch 
wurden zu diefemgmede die Bildungs- 
probe und der Vermögenänachmweis 
herangezogen. Der Wähler foll des 
Lefens und Schreibens fähig fein, 
oder einen Bejig von $300 oder mehr 








| natürlich fein 
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aufweiſen können. Durch dieſe Be— 
ſtimmung würde die große Maſſe der 
Farbigen des Wahlrechts verluftig ge— 
hen, aber auch viele arme und unwiſ— 
ſende Weiße würden bei ehrlicher 
Durchführung das gleiche Schidſal 
tteilen, und das durſte nicht ſein. So 
ging man einen Schritt meiter (und 
zwar einen fehr qroßen und untlugen) 
und beitimmte, daß unter jener Be- 
fimmung Niemandem das Wahlrecht 


ftreitig gemacht werden ſoll, der zı 
Anfang des Nahres 1867 unter ber 


Berfaffung Louifianas oder irgend ei- 
nes anderen Bundesftaates jtimmbes- 
rechtigt war, desaleichen fol fein Sohn 
oder Entel eines folchen (im Jahre 
1867 Himmberechtic tigten Würgerz), der 
jegt nicht meriger als vierundzwanzig 
Jahre alt iſt und kein Ausländer, der 
vor dem 1. Januar laufenden 

Jahres neutraliſirt wurde, wegen ſei— 
ner Unbildung und Bejiglofigteit Das 
Wahlret verlieren. 

Demnach imerden bon jener ein- 
Ichräntenden Beflimmurg alfo nur bz- 
troffen Leute, Die auch nach ber alten, 
zur Stlavenzeit giltigen Verfailung 
des nr nicht Stimmbderedhtiat was 
ren, und Di e Nahtommen —— Leute, 
das *5 alfo die Farbigen, denn 
in dem & 


Des 


Sflavenitaate Gouiftana batie 
Farbiaer das Wahlrecht. 
* im Jahre 
1867 erwachſen waͤr, noch der Sohn 
oder Enkel eines ſolchen ſoll heute 
ſlämmberechtigt ſein, wenn er nicht die 
Bildungsprobe beſtehen oder einen Be— 
ſitz im Werthe von mindeſtens *8300 
aufweiſen fann, oleidt jedem 


Modoer z9 X bidger 
Weder ein Fadebiger, 


dagegen 





Weißen, der vor einu g Jahren 
ſtimmberechtigt wat, und di Sohn 


oder Entel eines jolchen, gleigpiel * 
iſſend er iſt und ob er auchen 
Lumpen ſein eigen nennt, das Wahl. 


unwi 


recht — 

Das Oberbundesgerich 
den, daß die Staaten de 
die Zuerfennung des Wahlr 
einen gewiſſen Bildungsgrade 
Beſitzſland abhängig zu machen, 





od 44 


und es 





hat in Bezug auf die diesbezüglichen 
neuen Wahlrechtsbeſtim mungen Süd— 
Car olinas und Miſſiſſippi's entſchie 
den, daß dieſelben nicht als Klaſſenge 
fege bung anz zuſehen ſind, —— es zu 
gleich erklärte, daß nichts auf hin 
weiſe, daß * —— —* beſon 
ders gegen die Farbigen gerichtet ſei. 
würden auch Die neuen Wahl 

immungen Louifianas ohne 
Sie! ber dem Gerichten beitehen, 
mern man nicht jene Ausnahmebe— 


+ 


ftimmung oetrojjen er Es war als 
lerdings, wie fchon arfagt, offen genug 
ertlärt worden, daß, die Wahlenrech 
tung der Farbigen die Aufgabe des 








Verfaſſungskonvents war, aber dieſe 
Erklärungen waren unverantwortlich 
und das Gericht hätte ſie nicht zu be— 
achten brauchen. Es iſt aber ſchwer 
denkbar, daß ein Gericht den Zweck je— 
ner Beittimmuna, imelch: affe im Jahre 
1867 mwebideregtiaten Bürger, deren 


Söhne und Enfel dem Vermö— 
oensnachimeis und Bildunasteit aus— 
nimmt, verfennen fönnte, Man muß 
daraus Doch den Endawed des aanzen 
Machwerks erkennen und wird nicht 
ſagen können, daß nichts auf eine be— 
abſichtigte Benachtheiligung der Far— 
bigen hindeute. 

Schon gleich als die anſtößige Aus— 
nahmebeſtimmung in Vorſchlag ge— 
bracht wurde, machten beſonnene Poli— 
tiker Louiſianas, darunter 


von 


die beiden 
Bundesſenatoren des Staates, darauf 
aufmerkſam, daß eine ſolche Beſtim— 
mung wa hrſcheinlich für verfaſſungs— 
widrig erklärt werden würde, aber die 
Mehrheit des Verfaſſu ngs tonbe ntes be— 
ſtand auf ihrem Willen und es muß 
ſich nun vor Gericht zeigen, wer Necht 
hatte. Jeder billig und ger denken— 
de Menfch wird in dieſem F Falle hoffen. 
daß die Gerichte durch einen Macht— 
ſpruch das ſchändliche Machwerk zer— 
ſtören werden, denn wenn auch viel— 
leicht der Buchſtabe gewahrt bleibt, der 
Géiſt unſerer Bundesverfaſſung wird 
dadurch auf das Gröblich ſte ver— 
letzt. 
Wenn ſich die Weißen der Südſtaa— 
ten gegen die Möglichkeit einer „Neger— 
herrſchaft“ ſchützen wollen, jo fann 
mar ihnen da3 am Ende nicht verden- 
fen, aber felbft wenn eine fol: Mög- 
lichkeit (ma3 nicht der Fall Scheint) por- 
handen mwäre, fo mürde fie arindlich 
abaethan allein durch die Finführung 
des Bildungsteftes, denn um dieSchul 


bildung der ‚zarbigen Rouifianer ift e8 
leider noch fo Schlecht beftellt, daß da- 
durd; die aroße Mafle Farbiaer vom 
würde, 


Wahlrecht ausaefchloflen fein 


Sie geht zur Schule 
Jeden Tax 
Fıau F. 
ner sazt sie 
„Sielar 


und ist vollkommen gesund, schreibt 
O. Roberts aus Belfast, Maine. Fer- 
Tochter Hattie May: 
an rheumatishem Fieber schwer krank, 
und nachdem das Fie 


über ihre 


ver vorüber war, nahm es 
noc': reichlich sechs Mo nate, bis sie durch das 
gehen konnte: th: 
arnicht, bis sie Hood’s Sar-aparilla zu 
gebrauc he an anfing. 
ihr Zustand, zuerst lanızsam, 
bis sie durch diese Medizin vollkommen 
In allen Fi ng· 
samer Rekouvaleszenz nach schwerer Krank- 
beit oder Krankheiten, in denen das Blut ver- 
giftet worden ist, ist Hood's Sarsaparilla die 
Medizin, das Blut zu ıeinigen, den Appetit zu 
reizen, das System neu zu beleben und voll- 
kommene Gesundheit zu erzeugen. 


Zimmer itsächlich besserte 
sie sich 
Daın aber besserte sich 
dann schneller, 
jetzt 





gesund geworden ist.“ en ia 


Kauft heute u.ıd fangt an mit dem Gebrauch von 


2 8 * 
Hood’s "anerite 


Amerikas grossartigste Frübjahrs-Medizin. 





Hooä’s Pi.len heilen Verstopfung. 2% Cents, 









jeide, in allen Stores für 
loc vertauft . E 
Gute Gold Eye Nadeln, 
für 1e-—- Pete Mluıniniun 
inserbite, ZU ;. =. 
Zeidenes Strumpfband = Gla 
ftir, ZYD. Yängen, billig F. 106 
Periinöpfe, flare, weiße ‚feine 
Haare, wertb Iüc, das Th. . 
Srobe PinSubes, 

nv gen J ae nee 
ferrs Siltateen, 


zum Säfeln 
oder Striden, in allen Stores für de—öc verf,, 
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Seoul. 510.00 Capes. 
54.98. 


in S 
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terpriſe Suit Co.'s 


Fabrikanten 
Schneidern 


Blouſe 
ganz mit feinſter 
dieſer Saiſon. 


Mslo oo Suits 
für 

*13.50 ir 
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820,00 bı8 go: 5.00 









Bon 


Eatın Brocades 


$41% Stirts, 
1.98 


821, Stirts, 
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während es der großen Maſſe der Wei— 
hen gewahrt bliebe. Um nicht Den | 
Zorn des auf der niedrigjten Stufe jte= 
henden weißen "trash” zu erregen, hat 
man fich zu einemSchritt verleiden laſ— 
jen, der wahrjcheinlich die ganze Arbeit 
niehtiqa macht. Der Ward-Bolitiker, 
der um ein paar Stimmen bejorgt jein 
muß, hatte das arofe Wort im Verfaf- 
fungsfonvent von Rouifiana. 





Spaniſches — 7 





DieStizzen, die jetzt einzelne Blätter 
von dem ſpaniſchen Soldaten entwer— 
fen, ſind außerordentlich bunt. Viel— 
fach decken ſie ſich in ihren Strichen 
nicht; einen Flaneur ohne Rückgrath, 
einen weiblichen Burſchen ſtellen die 
einen, einen ſchmutzigen Händelſucher 
die anderen dar, nur wenige zeichnen 
den ſpaniſchen Soldaten des Landes— 
heeres und der Marine wie er iſt. Man 
muß längere Zeit die Armee und ihre 
einzelne Typen beobachtet, mit ihnen 
verkehrt, ſie im Frieden und im Felde 
aefeben haben und ein einiqzrmaßen ge- 
ichärftes Goldatenauge haben, * 
muß die Geſchichte der ſpa nifchen 9 {r- 
mee und ihre Gefete kennen, um ein 


zutreffendes Urtheil zu fällen. Xile 
diefe Eigenfchaften alaubt aber ein 
Mitarbeiter der „Köln. Zta.” zu be 
itken, der iiber das „Ipanifche Solda- 
tenmıaterial“ folgendes fchreibt: 


Kontrajte befiehen in Spanien in 
dem Charafter der Denölferung der 


einzelnen Provinzen, Verfchiedendetlen 
in den ſoldatiſchenQualitäten, gemein— 
ſame gute Eigenſchaften ſind aber dabei 
genug vorhanden. — heiter 
kräftig, gehorfam, empfänalid) für Ans 
jrorn, begeijtert für jeinBaterland und 
—* Fahne, hat der ſpaniſche 

u alten Zeiten die ſchönſten Beweiſe 
Opferfreudigkeit, Bedürfnißloſig— 
* und Muth gegeben. In den Be— 
freiungskriegen von Amerika, Afrika, 
Bſien, in den Maniguas von Cuba, den 
Sümpfen der Philippinen verzeichnet 
die Gejchichte feine Bravour, in ailen 
Dielen Kämpfen hat er jich, Tchlecht be- 


So dat 


zahlt, gekleidet und verpflegt, von 
Seuchen und feindlichen Kugeln be— 


dınht, unter alühender Sonne und auf 

eisbededtem Felde Itet3 mie ein Held 
— nicht einen Augenblick ge— 
zögert, ſeine Pflicht zu thun. Die 
Disziplin iſt weniger ſtreng als in 
manchen anderen Staaten. mild und 
väterlich angewendet, wird ſie gern ac— 
ceptirt. Einen Schatz von Opferfreu— 
digkeit bedeckt der grobe graue Mantel. 
Nüchternheit, Mäßigkeit, Widerſtands— 
fähigkeit gegen Anſtrengungen ſind dem 
Spanier aller ſozialen Schichten eigen. 
Ob Catalonier oder Navarreſe, Anda— 
luſier oder Gallejo — alle haben die 
Kraft des Temparements — das iſt der 
Einfluß der Sonne und das Expan— 
ſivbbedürfniß einer ſüdlichen Raſſe 
Natürlich bieten die verſchiedenen Lan— 
destheile, bei territorialem Erſatze — 
Truppen von ungleichem Werthe. In 
der Kaſerne entſpinnen ſich auch wohl 


hiübicher 13 
Farben, reqitlärer Breis $10.09, er 


wei Lager von Suits 


zu 40 Cents am Dollar gekauft. 
(250 Marfet Str.) gelanımtes Yager 
(Jadion 
wurde uns zu 40 Sts. am Dollar verkauft, 


ER EN  aas saaeern 


Schneider gemachte 


und anderen feinen Stoffen, alle in der allerbeſten Weife gear 
unendlich beifer wie irgend ein Noc, der je zu den genannten Breiten offerirt wurde. * 
86 Skirto, 


*82. 93 


beiter 6-Cord 


3.2. Coats 
Uotions. Faden, Jonas Broots 
ve 5 beiter Epul: 
faden — Spule... . . 
VeldingTros.’ beiie 100- Yard Enul: 


ganzes Yager 
® € 

Seidene Capes, Tuch-Capes, 
Stoſſ—jedes Art Futter — zur Hälfte ihres wirtlichen Werthes — ebenfalls fämmtliche Beifelds Jackets gekauft zu 37 
gibt es jetzt, Jackets und Capes zu kaufen—mreguläre © 


nigfaltkig, daß es unmöglich iſt eine körrekte Idee von dem Ganzen 
mit der Verſicherung, daß jedes Kleidungsſtück in dem ganzen Eintauf verhältnißmähig niedrig mart 


enſation des Jahres! 






3u 62,49 


Reg. 84.98 Gapıs. Ne! 





Tamen, 
och und breiten 


9. Seilprun & 60.'s 


Taffeta Seide 
Arbeit, 
nicht ihresgleichen fiir irgend einen Preis. 
ein Schönes Kojtiim zu 


87.50 








oder 


1: 
dc 


2 Papiere 
ic 
3e 
5e 
—X 
2e 


ESTABLISHED 1875 











3, in 
h& 
.50 Gapes. 


leife und Ztre 


einfach Ü 


Verler 


RNegul. 
v 


and En 
Laͤger 
endſten 


Str.) geſammtes 


zwei der toönangeb 


und Market 


von Tamen = Euits alte Diele Suits find von 
bergeitellt und abjolut forveft in Kacon — fommen 
zum Verkauf billiger als der thatjächliche ‘Preis der Rohſtoffe. 
er x g — 2 
Vom Schneider gemachte Snits. 
Suits, Fly-Front Jacket Suits, Reefer Suits für Damen— 
Blazer Effekte und anſchließende Tailor Gowns, viele darunter ſind 


gefüttert und die feinſten Modelle 

Paſſen und Ausſtattung haben 
Eine ſeltene Gelegenheit, 
ungefähr den Anfertigungs-Koſten zu kaufen. 


541 8 812.75 
*514. 75 
81 9.75 


Crevpons 3, 
Srıde u. 
veit und 


Schnitt, 


825.00 bi8 &30.00 
Suits für,..... — 
830.00 bi 
Euits für. 
835.00 bi 


“9.98 Suits für } RE 
Nscke. una 


beitet, Bote 4 Yan 5 























810 Slirts, 


84. 98 







Zwiſtigkeiten zwiſchen Aragoniern und | gerade Das parteiifäfte au jein. 


Sallejos, Andalufiern und&ataloniern, 
auf dem Marjche aber fchweigt jeder 
Hader — da gibt e8 nur fpantiche 
Soldaten. Der beite Soldat it want 
der Kaltilier — von faltblütiger Bra- 
bour, Dabei oft erprobtem Elan, in 
der Truppe gehorfam und im jeelifchen 
Gleichgewicht; ohme Abenteuer zu Tie- 
ben, erfchriett er doch nicht vor dem lin 
befannten und aemwöhnt hi leicht in 


neue Verhältniffe. Un zmeiter Stelle 
find Navarrefen und ? Nragonier zu 
nennen, aute Soldaten, aber Härter, 
ftolzer, leichter zum Widerftand ae- 


neigt, wenn ihnen ein Befehl nicht ge— 
rechtfertig: ericheint. 


nern der baskiſchen Pro vinzen, in den 


In den Bewoh— 


Grullunenbauern, vohnt eine aut? 
Portion Nitterlichkeit. Das Vertrauen 
der Regent in, die, ın San Sekafttan 


und Guipuzcoa meilend, ihre Sicher 
beit im die Hand = fritheren Feinde 
ihrer Dynaftie I hat ihr beit den 
Basken große a, ermorben. 
Den Navarrefen und Araageniern fol 
gen auf der Stufenleiter der Fofbati- 
Ihen Tüchtiafeit die Leute der sitft- 
hen GSeefüfte der Provinzen Wlicante, 
Valencia, Barcelona als fehr aelehria 
und von qutem Willen. Ihre militä 
riſche Erziehung vollzieht ſich etwas 
langſamer, erzogen ſind ſie aber por 


zügliche Soldaten. Die Gallejos haben 
große Fehler und zwar ſolche, die blei— 
ben: harte Köpfe und einigen Eigen— 


nutz. Im übrigen ſind ſie den Gas— 
cognern des Landes, den Andaluſi 

vorzuziehen. Heiterkeit und — 
Sang — unzählige, faſt all: mit Dem 
Refrain Sevilla Eme teder — jo 


wie Entſchloſſenheit it ſind auch dieſen 
eigen, aber auch übermäßige Beweglich 
keit und Neigung zur Disziplinwidrig— 
keit im Frieden — Folgen des 
Arabern Be Gefühls des Indivi— 
dualismus. Die meiſtens Bart! oſen Zü— 
ge laſſen auf abgehärte te, ruhige, leichi 
zu behandelnde Naturen ſchließen, 
doch im Innern iſt Leidenſch aft, Die 
man nicht erregen darf. So das Sol— 
daten-Material, mit dem man zu rech 
nen hat und das vor allem auch vor⸗ 
treffliche Schützen liefert. Der Geiſt, 
der heute die Armee durchweht, ihn ge— 
ben die Strophen des “Apropösito 
lirico Cuba” mieber, das überall in 
Spanien erfchallt: 


Son tus hijos, patria mia, 
de tau noble eorazon 

ne antes perderan la vida 
que olvidar las glorias 

de nuestra nacion. 


bon Den 


(Deine Söhne, mein Vaterland, ha- 
ben ein fo t tapfere3 Herz, dah fie lieber 
das Leben verlieren, als Ruhm und 
Ehre unſerer Nation vergeſſen wür— 
den.) 

„Hell klingt das Lied vom braven 
Mann!“ Von allen Urtheilen über 
den ſpaniſchen Soldaten ſcheint dieſes 


— — — 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 








$16.5 









| 
| 








"STATE. ADAMS AND DEARBORN ST REETS.* 


gekauft zu 50c am Dollar. 





gescoht-Das Beite ve wir 


> 173 
I 8 


Meg. 


.98 


*7. 8 Eapes 


er 


Heg. E12 Gaypcs. 


Ge nd 
DD id 


13.75 Gapes 


ars 


Reg. 


s Sutter 
seriaufs: rei 


9 Capes. 


Schuhe. 


33.00 


Tanen 


22.75 und 


Echuhe—in Ichwarzen und 


lobfarbigen Wict Kid und | 
Dongola Kids, Schuhe ge 
t nad Got 


mad ‚ Bojton- 


und Dime Toe = Yeilten, | 

⸗ 
biegſame MeKay genähte 
Kid unb Silk Top— 
Faeings, einfache u. Veſt- 
ing Lace Stays, Kid und 
faney Veſting Tops; dieſe 
Schuhe ſind ſowohl 
dauerhaft wie elegant; 
alle nr und #3.00- 


Sohien, 





Ierthe, 2 81 95 
tauts 5 . * +. ed 
Schwarze und lobfarbige Schnürschuhe für 
Damen — aus guter Qualität 
Dongola und lohfarbigen Goat Skins, 
mit MeKay genähten Sohlen, SroR Tips | 
| und durchweg jolid; alles Zchube, welde | 


SCHREIBEN ARENA TEUER NEET USE LET Tu 


! Gemeinde 


— 


gewöhnlich für 82.00 ver 


VOTE TORTE a neeilstenee 


si. 13. 









reiſe kommen gar nicht in Betracht. 


zu 

















litäten, werth bis Ze, 


eifelda 


ten 1 
infach um 


regul. U 


Zu 810. A 


$1O jür SIS u. 820 





Bortänge zu 60% am 


der Frühjahrs 
in Yager der — 
3 Siardinen in Amerifa wird zu 606 
gen; alle Muſter vollſtändig neu, 
wie ſie 


Der 


— 
ES EL 
F — 


dieſelben, 
er) 8 Ä Ä 


Rartiel- 
und 


ae Nartie 2- 


Partie 3—Reg. Preis $4, Belvidere, Antique, Swik 

Tambour und Brüfjels, und feine importirte ep 95 

Nottingham GAarBuieli:....::uu00u0 000 lie. 
Nartie 4 — Negularer Freis 85.50, Ap: Partie 5— Nequlärer ‘Preis 88.50, echte 
plique, ‘Point Paris, Bruſſels, Iriſh Bruſſels, Iriſh Point, Renaiſſance, Marie 
Point, Swiß Tambour 83 98 Antoineite und Arabiſche so 09 
NRRRINEH er e)eP+o el + 


P artie 6— Regul äre 812.50 
Iriſh Point, Swiß Tambour, 
gemuſterte Centers, neueſte Novelties 








1000 Stücke 
Checks, 
Plaids und Checs, 
Farben⸗Vertanfedreis, die 


Feine Kleider-Lawns, Dimities, 26-36ll. Per: Te 
cales, jede Yard with. 124 und Jit ...... 


9) Stüde der beiten und feinsten Waſchſtoffe, 
die je offerirt wurde 
Yatons, 
| alle neuen 


Semmeti-Gapes, Spigen-Gapes— hunderte Davon— jede neue Facon—ijeder populärer 
se am Dollar — Nur einen Blab 
Dieje Vorräthe find jo groß und Die Moden fo man: 
zu ihm Vermögen, tft einige wenige der Spargelegendeite: 
irt iſt. 


Bedenft, Die beiten Sachen gehen zuerit 





—* 
—* bis 40 Prozent theurer markirt ſind. 
a Ten dir bis jie alle weg find, 


Regulärer Prei 
Ruffled Muslin-Gardin 


Reg. Preis 82.75, 
Muslin- und Fiſchnetz 


echte Bruſſels, 
ſchwere beſtickte Borders und einfache und 



















Waſchſtoſſe. 


feine London Zepbors, ‚in Shepherd 
Kleider-Ginghan in gebrochenen 

in blau, roja und faucy } 
Yard at 







feine 










ge 






‚bie Yard 













Timities 
Mutter, 


Organdie 
hübſcher 













anzufſühren, 
ſchiebt es nit auf. 
82.7 d >; für 


5 Sadeto gen : 
r 


Jackets 


ac 


deg. 85.7 





nt ———— 
cons ui gi 
4 9 Fodtets 
dadets 


Bedentt, 5.75 Na 8* “2,79, 
In 54.98 777 1: n ads ei 


Reg. 810 Jadets. 





ich Taffeta 
Prachtvolle 51 fet 
fi 
ie 
518 und 322 Jacktets für *10.00. 


die 

m 

Ei I o 
ınd das geſammte 


tete von Z 


Impo tat ionen 
Impor 
am Dollar losgeſchla 
viele von ihnen genau 


in unſerem regulären Lager 





jetzt um 5 
2,500 Bear verfau 


wie folgt 


i5 81.50, Nottingham 89 
ER Sa > ce 





Boulevard, ef >; 
Gardinen 0] 


Arabian de Galais, 


58.75 


Marie Antoinette, 














Die 
Urille des Gemährsinannes der Kölnes 
rin war doch noch allzu tojenroth ge⸗ 
färbt, wir können ihm nicht ſo recht 
glauben, ſintemalen wir zu wiſſen 

fflichen 


— 





glauben, daß es mit dem vortreff 
Schießen wirklich nicht weit her iſt. 


Das Ehreubürgerrecht von Juter— 


laken. 
Aus der Schweiz ſch reibt man der 
„Frankf. Ztg.“: Vor einem Jahre et— 
wa konnte man in ſchweizeriſchen 


Blättern die Notiz a 
— 


ntreffen, daß Die 
Bürgergemeinde nterlaten dem be- 
fannten Deutfchen Barlamentarier und 
Bubliztiten Dr. Ludivig Bamberger in 
Berlin wegen dejlen Werbienite um die 
Interlaken dortige 
Ortsbürgerrecht ſchenkungsweiſe er— 
theilt, d. h. denſelben zum Ehrenbür— 
ger gemacht habe. Mit dem Ehrenbür 
gerrecht * s indeß ſeinen Haken 
ſchweizeriſche Bundesrath hat nämlich 
die für Die KFrtheilung des Ehrenbür- 

errech inen Ausländer nothwen— 






* 2 
Das 







yisane 











dige Vewilligung nicht ertheilt — aus 
Gründen geſetzlicher Natur. Er hält 
nämlich dafür, daß die im Falle des 
nachgefuchten en Bürgerrechts laut Bun: 
desgeſetz erforderliche Bedingung eines 


wehn hrigen ordentlichen Wohnſitzes 
Schweiz auch auf den Fall des 
bürgerrechts anwendbar ſei. Da 
Bamberger ſich über einen zwei⸗ 
der Schweiz nicht 
der Bundesrath 
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* 
jährigen Wohnſitz ind 
ausweiſe n fonnte, war 
nicht in der Lage, die nachgeſuchte Be— 
willigung zu ertheilen. Zum erſten 
Mal ſeit Erlaß des betreffenden Bun— 

esgeſetzes vom 3. Ju 1876 war der 
undesrath bor Die Traae der Bemil: 
figung des Ehrenbürgerreehts an einen 
Yusländer geitellt worden. Die ges 
troffene Entſe heidung im „Falle Bam— 
berger“, darf als ein pring ‚ipieller an- 


nn 


— werden. Der, nicht genehmigte“ 
Ehrenbürger, der jäheli ch längere Zeit 
in Interlaken zu weilen pflegt, birfte 
des Gunſt 


ungeachtet auch ferner ſeine 

Sasse Eee or A 

m ſchönen Fleckchen E rde „Zwiſchen 
N TE 

den Seen“ erhalten 


— — 
Doch ä Mettjeh! — Taſchendieb 
Schutzmann, der ihn gerade er— 
hat): „Ach, Herr Schutzmann, 
Proerwen Se m’r doch meine Karr— 
jehre nich! 

— Neue Mode. — Vater: „Aber 
Kinder, ich begreife nicht, wie Ihr im— 
mer Vogelleichen auf Euren Köpfen 
tragen könnt! — Töchter: „Aber Pa— 
pa — wir können doch keine lebendigen 
Vögel tragen!“ 

— Schöne Perſpektive. — Alſo Sie 
können ſich entſchließen, Ihr Wittwen— 
thum aufzugeben und meine Frau 31 
werden?" — „Gott — milien Gie, 
MWittme zu fein, ift eben jo langmeilia 
mie eine rau zu fein. — Und das ijt 
doch meniaftens mal wieder eine Ab 
mechslung. — 


zum 


tappt 





steht auf jedem Umschlag 
von UASTORIA, 








1. Der | 





Todes: Anzeige, 


Allen Fremden und Xefaimten biermit zur Nach- 
richt, daß meine Frau und unfere quite Mutter 
Angnite — geb. Roit, 

. don 53 Monaten nach lan— 

Mai, 1 Uhr Nach 
je Beerdigung findet 

ai, Rahnitt aqs 2Uhr 

1148 63. Straße, aus 


tebe 





im 





— 
as 


Die trauernde n Hinter epfi ebenen: 


hatt. 

Mobert Elfe, Gatte. 

Dtto Elfe, Sohn. 

Margarethe Weihenjtein, Tochter, 
nebjt Gatten und Verwandten. 


Todes: Anzeige. 
und Freunden Die traurige 
ges geliebtes Söhnchen 


Hermann A: 


Verwa ndten Nachricht, 


daß unſer ein 















am 17. Mai, Aben 7 Uhr 
ten nach kurz jloeren X 
iſt. Beerdi a ide 


Gar 


id 6 he riſtina 


Ehas. ur Muüller. 
Todes-Anzeige. 
Fr den und Bekannten e traurige Nachricht, 
daß geliel Gatte 


— 





Hlara Mueller, Gattin. 

Henrietta Mueller, Mutter. 

gr und Otto Mue ller, Brüder. 
izie vin⸗ ie & Sch weiter. 


Todes⸗Anzeige. 


ind Bekannten die traurige Nachricht, 





er Gatte 
Sylveſter Struß, 
A Monaten nıd 16 Tagen 
uaiff Decrd * 
ſted Str., 
19: nach 
isth nd von da nah Dem 
ins Gottesafer ftatt. 
Magdalena Struß, Gatti 1 


J Todes-Anzeige. 





Alter von 51 Jahren 











— Loge No. 101, D m. »B. 
rien und Mitgliedern obiger Loge zur 
Ne dat, > chi weſter 
—— Jaeger 





ch kurzem Kran— 


5 liste, 


Die Beerd 
halb 


), ui 





3, ſtatt. 
Billy Bucdner, Drül, 
Hermann Loeſite, Sekretär. 


Todes⸗Anzeige. 
Plattdütſche Gilde Geekenblatt No. 18. 
Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 


SUN — 


Allen 





am 17. d. M. verſchi Die Beerdigung fin 
det am 19. d. M., 2 br von der Engle— 
wood QIurhalle, 1145 0. ‚aus statt. 

Ghas. Burde, Schriewer. 










Sohn von Her- 





Bei orb en: Stto, 
1 F 4 





na si lad, 


* ite rn mot Geichtwiite 


Margaret PBaine, au 17. 


Geitorben: Mis. 
Mai, mm 10.45 Borm. Gelichte Mutter von Hubert 
E. Hodes, Schweſter von dem verfſtorbenen Aug. 





und Mrs. A. 
eritag, vom Trauer: 
am 19. Mai um 1 
Freunde find ein 


George, Ch n Pate r 
Meyhendorf. Veerdigur ig am 
hauſe, POT N. Rockwell © 
Uhr Nachmittags nach Graceland. 
geladen. 


Bauer 





Geſtorben: Anna Katharina Ruebeling, 68 
Jahre alt. Be— gräbniß Donneritog Nahmittag um 
zwei Uhr, vom Trauerhauſe, 2018 Fifth Ave, aus 
nach Sativoods. 


Achtung, Wirthet 


Der Deutiche Krieger:Perein von Ghicago 
feiert am 12. Xumi d. \. im großen Nord 
Chicago < Schützenpart ſein jährliches Pienie. 
Die V Lerſteigerung der Bar findet ſtatt am 
Montag, 2 3. Wat, Nachın. 2 Uhr, im Park. 
mi,ja Das Komite. 


« „ Kaiser-Garten . i 


2007 Haljted Str., Edle Grace und Evanjton Ave. 
Jeden Abend Konzert. 
B. von der Wall, Eigenihümer. 











10mabw 


K.W. Kempf, 


84 La Salle Sir. 
Billige Wreife 


ad und von 


Deutichland 


Spezialität: 


* N) 2 

| Grbichsften 

eingezogen. Voraus baar ausbezahlt oder 
Vorſchuß ertheilt, wenn gewünſcht. 


den 


notarieli und Fonjulariich beiorgt. 
Konſultationen frei. — 
$ . + lirlaubs:Berläan: 
Militärjaden: gerung. Wollt 
arm ganz aus dem MNeichs- und Militär: 
verbande ausicheiden, jo iprecht bei mir vor. 
Wenn Buer Vermögen wegen Militärver- 
gehen mit Bejchlag belegt it, jo bringt 
Bürgerpapiere mit und ch Llajie die Be: 
Ichlagnabme aufbeben. 
Tormundjchaften bejtellt für Minderjährigr 
Fremdes Geld ge und verkauft. 
Sparbants Prozent Zinſen bezahlt. 


Erben-Aufruf— 


Liſte in meiner Oſſice einzuſehen. 


Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ſicher erledigt. Ausknnft gratis. 








Korceipondenz pünktlich beantwortet yon 


K. W. KEMPF, 


PBräfident und Vertreter vom 


Deutſchen Konſular— 


und MRechtsbureau, 


B84 LA SALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und 















Aaubheit. we er der Muach, 
OShren, Naſe und des Salſes fönnen ſchmerz— 
Pi 103 und licher qehei it werden a. ) die neue deite 
cd e abjorptive Methode. Deffer, teine 
ch aãheude Stoffe mehr nöthte. Va— 
Bi tienten t on An Gegenden lonuinenn rach Ehi — 
Aund werden geheilt. Du uderte vor Füllen wei 
n flich behandelt. Tie Wietbode ut Io ein 
ftig wirkend, daß ſie ebenſo ſichernt 
—A ber answärtige 
ebogen zur Selbitbı hant img Wird 


Soıntags bis 12 Uhr. 
l 
erſönlich oder brie i. ÄAdreiſire: 
53 Yincoln Ave, Dr. D. € h. Chicago. 


AL 
Augen: und Threnarzt ca = &L 3 
iche Klinik: 8 Ihr Worgeis bi rAbds.; 


Dentichland, et Bliudheit und 
onntags 5512 Morg. 1, ur, bw 








5 Giite, n 
































Berlanf. 


Fener-® 
150 Bianos leicht beichädigt. 


Fener-Berfanf. 


Alle Pianos vollkommen garantirt. 












Ghidering Biano, $l20—früherer Preis... 8359 
Eteinway Piano, S225>—früherer Preis... . su 
> PWianos, $K65,—früherer Preis....... $1:) 
15 Biames, SIHs—früherer Brei . 2.2... 8:75 
3 Bianos:, $W— früherer $ 
22 Mianos, $l80—früberer \ ee 
iicher Piano, $H10— früherer Preis 
7 Pianos, KI35—früberer Preis . Re 
Steinway Biano, 2250 früherer Nrei? ....K 
Leber * 865—früherer Preis .. . 8375 
SO. DWIOFHLT. 
Leichte in ungen. 223 MWabafh Ave. 
18mamift mobw 
Dr. F. SCHEUERMANN, "ut" 
r. a Arzt 


für Frauen-, Kinder⸗ u. chroniſche Krautheiten. 
Office und Wohnung wie früher 
No. 191 Ost North Ave., Ede Burling Str. 
Stunden: bis 9 Uhr Morgens, 2 bi3 4 Uhr Nachm. 
und 6 bi8 8 Ihr Abenda. 
N. B.— Anmeldungen zum Denstichin Schansitens 
Unterricht werben entaeneucetouien. lautalın 


—— 
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£stablished x 
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Seiden-Bändern, 


= 


” 









„MeCarthy's Mis⸗ 


rpheus 








Lokalbericht. 
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Die Ubwaijerbehörde jol zahlen. 





In der Klageſache derKontraktoren— 
Firma Nider, Lee & Co. gegen die 
Abmafjerbehörde hat gejtern Bundes- 


tichter Großcup das Ichon vorher von | 
abgegebene | 
Dur Dasielde | 


feinem SKanzleivorjteher 


Gutachten bejtätigt. 









93377335 Wan) 


„An bemerfbariten‘ 


ift der Unterjchied zwifchen unferen Dreifen 
und denen Ilnderer in 


einen Hleideritoffen, 
Damen Capes, Waiſt 
Putzwaaren, 
Herren-Garderobe, 
Vorhängen und 
Handichnhen, Spitzen, 





Seiden-Schirmen, 
Beſſeren Herren-u. Damen-SEchuhen, 
Kinderwägen (Baby barriages) 
und allen anderen bejjeren Waaren. 





wird die Abwafferbehörde angemiefen, | 


ber genannten Firma für Arbeit an 
der Kanalabtheilung zwifchen Willow 
Spring? und Summitt $100,000 zu 
zahlen. Die Behörde hatte die Auszah— 
lung diefer Summe vertveigert, weil 
die Firma von ihrem Kontrakt zurüge- 
treten war. Rider, Lee & Co. haben je= 
doch nachgewiesen, da das Erdreich in 
befagtem Abſchnitt anders beichaffen 


war, als fie nad) dem Wortlaut des 
Kontraftes angenommen hatten. Die 


Admwaflerbehörde hat gegen die Ent- 
Theidung Berufung angelegt. 











Rahmen Gift. 
Die 


Die ZOjährige Nellie Hormard 
geitern in der Schanfwirthichaft 
S. Zopina, Nr. 424 State Str., einen 
Verfuch gemacht, ich mittels Karbol- 
fäure zu vergiften. Sie ijt im Coun- 
ty-Hofpital untergebracht worden, mo 
die Nerzte ihre Wiederherjtellung für 
moalich halten. 

Eine Frau Annie Anderfon wurde 
gejtern in der „Fair“ beim Ladendieb- 
ftahl ertappt und verhaftet. Ym Polt- 
zeigefängnig bat fie dann eine Dojts 
Zaudauum verichludt, 
lungen, die Wirfungen des 
aufzuheben. 


hat 


De3 


Giftes 





JInduſtrie⸗Schule. 


Präſident E. B. Butler unterbrei— 
tete geitern im Sherman Houſe dem 
Verein, melcher die Aufficht über die 

„Ilinoi3 School of Agriculture and 
Manual Training for Boys” in 
Slenwood führt feinen Kahresbericht 
über den Stand diefer Anftalt. Die 
Säule befteht jegt feit elf Jahren, und 
in diefer Zeit find ihr 2,333 Knaben 
übermwiejen morden. Am 1. Mai bori= 
gen Jahres befanden fich 275 Zöglinge 
in der Unftalt; während bes Jahres 
wurden 278 neu aufgenommen. 281 
wurden im Laufe des Jahres ihren El- 
tern zurückgeſchickt oder ſonſt in Fami— 
lien untergebracht. — Die Unterhalts— 
koſten beliefen ſich für jeden Knaben 
auf $112 per Jahr. Es iſt nicht nur ge— 
lungen, dieſe Betriebskoſten zu decken, 
ſondern auch eine Schuld von $14,000 
zu tilgen, welche von früher her auf 
dem Unternehmen laſtete. 





Frauenverein La Salle. 


Der nunmehr ſeit annähernd zwölf 
Jahren beſtehende Frauen- Unterſtütz— 
ungsverein „LaSalle“, deſſen Feſtlich— 
keiten ſich von jeher großer Beliebtheit 
erfreut haben, zeigt für nächſten Sams— 
tag Abend ein „Kaliko-Kränzchen“ an. 
Daſſelbe wird in der Aurora-Turn— 
halle, Ecke Aſhland Avenue und Divi— 
ſion Straße, ſtattfinden. Die Vorbe— 
reitungen dafür ſind von einem ſach— 
kundigen Komite getroffen worden und 
bürgen dafür, daß die Beſucher ſich auf 
das Beſte unterhalten werden. Eintritt, 
15 Cents. 





* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
‚zeige in der „Ubenbpoft”, 


Ansprüche feiner Schwägerin an und 


e3 ift aber ge= | 


| 
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— Er — 
Ab 


Wegen Kurpfufcerei. 


Frau Cora M. Allen, die Gattin ei- 
nes Lofomotivpführers der II. Zen 
tralbahn, hat gegen Dr. Charles Me= 
Kee, wegen angeblicher Kurpfuſcherei, 
eine auf Zahlung von 825,000 lautende 
Schadenerſatzklage angeſtrengt. In 
der Klageſchrift heißt es, Dr. MeKee 
habe am 15. Dezember vorigen Jah— 
res, ohne daß ſolches durch die Um— 
ſtände geboten geweſen ſei, an dem rech— 
ten Beine der Klägerin eine Operation 
vorgenommen, in Folge deren das 
Bein jetzt ſteif ſei. 

— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 





Grund 





Die folgenden 


be von 


m3-lebertragumaen 
Ku 


ver wurden amtlich 





sind und ru 
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Teppichen, 
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Handſchuhen, 
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298 
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Kam ins Gedränge. 
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Unter der Ank des Schwindels 
geſtern Abend der Markttſchreier 
ſtet und in das 

olizeiſtation an 
errt worden. 

Und er war förmlich ſroh darüber. Als 
ſich nämlich Obrigkeit ſeiner an— 
zurde Foſter an der Ede von 
tr und Milmautee Une. 
tyenden Menge umdrängt, 
mit jeiner Schundwaare bes 
beinnders noch dadurd 
daß er es 
Filzſohlen aus— 

J— 


che er ihnen als 3 


— 


lage 
iſt 

Fred. J. Foſter verha 
Burgperlieg der 


M IFbienoe ) , ar 
28. Chicago Avenue geip 


hi: 


Arp 
Wire 
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D er 


ie 
Ichmindelt und 
in helle Wuth verſetzt 
unterließ, denKäu 
zuhändigen, wel 


gabe oerſprochen hatte. Seine Ausrede, 


Auto 
DALE, 


Seavitt, IX 


uß weſtl 
Smith, 


l von 
Smith an 


Nettie M. 





t 1S 
us F. 
83000 
Spaulding 


247 Sarden 


Klarence M. 
300 

e., 100 Fuß nordweſtlich von 
5. Martha Moſe an Michael Magee, 81225. 
&t., 1% von ſey Ave. 
ſe Bratfiſch 
Laflin 


— 


Ave. Fuß ſüdl. Ave.. 


Maner— 


von 
Harden an Ed E. 


daß ihm ſein Vorrath an Filzſohlen 
gerade ausgegangen ſei, verfing bei 
den erregten Leuten nicht, und dieſe 
ſchickten ſich ſchon an, den Schächer ein 
wenig zu lynchen, als die Polizei auf 
dem Plate erſchien und den zitternden 
Foſter in Verwahrung nahm. 
— — 

Streitende Erben. 

Vor Richter Hanecy iſt ein Prozeß 
im Gange, welchen Frau P. M. Barker 
gegen ihren Schwager J. Page wegen 
des von ihrer Mutter hinterlaſſenen 
Haufes Nr. 103 LaSalle Avenue führt. 
zrau Barker hat ihre Mutter während 
der lebten Lebensjahre verjelben ge- 
pflegt und beansprucht hierfür aus der 
Erbichaftsmafle eine befondere Vergü- 
tung von $8000. Page, der nach ein- 
ander zwei Töchter der Erblaflerin ge= 
heirathet Hat, die aber beide jchon todt 
find, fiht un Namen feiner Kinder die 


Kuehl M., 






Din 





Abhort Fuß 
39% 


78 


nörd!. 
IM, 


24x124, 


111, Zufie Abbott an Lou 
14. Str., 214 Fuß öf 
Mary Nvan an FFrederid 











n n 
Pegel, 


+ 


— - — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
A. Seager, Frame Cottage, 1418 Monticello Ave., 


Prid 
81500, 
zweiſtöckiges 
1512 Grenibam 
zweiltöfiges Waditein= Gebäude mit 
801 Lar 
zweiſtöcki 
N. Albany 


81000. 
Mrs. Mary Lynch, Baſement, 
1389 W. 20. Str., 
G. Kried 
Baſement, 
term, 
Baſement, 790— 
Mrs, U. Lewis 


Pajement, 1461 


Gottage mit 


William 
mit 


J. G 


Backſtein-Gebände 


Ave. 84200. 










Lobſ 
ron 
in-Gebäude mit 
Ave., 8220. 
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Heiraths-Lizenſen. 


I 
I 
Die folgenden Seirath3:Ligenien wurden in der 
Office des Gountyelerts ausgeſtellt: 
Finley F. Beels, Belle Haftinas, 40, 46. 
red Bi. gartner, Mollie Charles, 30, 32. 
»dore Kerichfey, Martha Sao ‚29, 
Hi ar } 
Henry Bauder, Mar A. F 3 } 
So R. Monroe, 9 
Sharles Grobbrugae, Avicpt 21. 
Kohn D. Narwls, Alice ilfin, 34, 20. 
A: rn Noitie 9 REN ‘ 
. 2. Cu holder —J ,2. 
hier, 25, 25. 
Robe Mary Clark, 32, 33. 
— Johnſon, 32, 31. 
i A. ssenriette Harland, 37, 18. 
Star Marie Maihauer, 40, 34. 
ipp Kr Gertr Kirſch, 38, 20. 
Richar Lottie ®ı 713. 
Mar WM. Helle Bertha F er, 28, 24, 
8 vr’ n ſel ar R € 
b ewski. Wa Sc 50, 22; 
taftı u — : 9a 6 . 
Sarl 9 v Aadı Shri e ı 2.23 
c M 82143641 * M —— 
4 ı s Add . x r ), . 
Frar ch 21. 
— — — —— 















will vor Allem nicht zugeben, daß zur 
Befriedigung derſelben die „Heimſtätte“ 
der Familie angetaſtet werde. 


B. B. 





CR Sal 
nr D. 





Die Großloge des 6. Bezirks vom 
Unabh. Orden der B'Nai B'rith hat 
geſtern ihre Geſchäfte erledigt und ſich 
vertagt. Dem Sekretär der Großloge 
iſt ein Jahresgehalt von 31500 ausge— 
ſetzt worden. Die Vergebung des Kon— 
traktes für die Druckſachen der Groß— 
Loge iſt einem Sonder-Ausſchuß über— 
wieſen worden. Es war empfohlen 
worden, dieſen Kontrakt, bei dem es 
ſich um Arbeit im Werthe von etwa 
81000 handelt, einer hieſigen Firma zu 

auswärtige Delegaten 
















übertragen, 
machten aber geltend, daß man außer— 
halb Chicagos die Arbeit bedeutend 
billiger erhalten könne. 


Eine reelle Offerte! 


Ehrliche Hülfe frei für Männer. 

Eduard Heintzmann, ein 
deutſcher Arbeiter, wohnhaft No. 2083 Mon— 
rodeAve. Hobok N. J., erſucht uns, 





Marktbericht. 





Chicago, den 17. Mai 1808, 
Vretife gelten nur für den Großhandel. 


Gemüfe 
Kohl, neuer, $1.50—$1.60 per Buber. 
erie, 





19 0c per Bund. 
Salat, hieſiger 
Amiebeln, $1 
Nadieschen, ? 
Kartoffeln, 7 
Mobrrüben, 

Neon © 








4050 per 2 
50—81.00 per Sad 
5 Dutzd 


Yırhe 
Herr — 


40c per ;d. Pündchen, 
per Buſhel. 
Dutzend. 


$1.00 ver Zuber, 










fen 
den Yelern dev Abendpoıt mitzutbeilen, 
dar irgend ein Manır, dev nervös und ae 
ihmwädht it, oder welcher an den mannic)- 
taltigen Kolgen von ichwerer Arbeit, Aus- 
ichweifungen oder geheimen Eiinden leidet, 
wie nervöle Schwäche, unnatiürliche Verluste, 
mangelhafte Entwidlung, verlorene Man- 
nestraft, AÄmpotenz u. 1. ıw., vertrauensvoll 
an ihn ichreiben und ohne Koiten volle 
Auskunft einer jicheren ud gründlichen Heise 
lung erhalten. 

Herr Deingmann war jelbit für lange Zeit 
ein jolcher Yeidender und nachdem er ver: 
gebens viele angeprieiene Heilmittel verjucht, 
verzweifelte er fait an jeiner Nertung. Aus 
legt fatte er Vertrauen zu einen alten, er: 
fahrenen reunde, Ddeiien quter und ehrlicher 
Math es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent furirt zu werden. Da er aus 
bitterer Grfahrung weiß, Dar io viele Yei 
dende von gemwiijenloien Duadialbern gepreltt 
werden, jo fakt Herr Deintmann es als jeine 
licht auf, als ehrlicher Mann ſeinen Mit— 
menihen den Vortheil jeiner Grfahrung zu 
geben und ihnen jomit zu einer Seilung zu 
verhelfen. Da er nichts zu verfaufen bat, jo 
wiünicht er fein Geld dafür, denn er hält das 
itolze Bewußtjein, einen Dülflojen auf den 
Weg zur Nettung gewieien zu haben, für ge- 
nügende Belohnung jeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heingmann jchreiben, jo fönnen Sie 
jih auf Erlangung vollitändiger Seilung jo= 
wie auf jtrengite Geheimhaltung verzafjen. 

Adrejiiren Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieje Zeitung und legen Cie eine Brief: 
marfe bei. Nur jolche, die wirklich einer Heis 
lung bedürfen, können berüdjichtigt werden. 

. lsmamija 










32.82.50 per Siite. 
per 1 Nuibel Korb. 
rgel, 30-35 per 4 QBuihel. 
de8 Geflügel. 
er, —8 das Pfund. 

{ 8—0: daS Pfund. 

Enten, 6—7e per Pınd. 

Sänje, $3.50—$4..00 per Dubend, 
Butter. 

Peite Nabmbutter, 15c 
Gier. 

Friiche Gier, O%c 





per Pfund. 


da8 Dutend. 


Schlachtvieh. 
Beite Sti 


120 1709 Pfd. 
200 Ufd 






VTon 400 
der, 100400 Pid., 
je 8343 
Schweine, $4.35—$4.R0, 
te. 
Bananen, Te 


Apfelſinen, 





Frü 
81.59 ver Bund 

— 3.50 per Kiſte. 
341.00. 

32.25—$4.00 per Stifte. 






evfel, 83.00 

Zitronen, 
SEommer-MWeizen. 

Mai, $1.494; Suli, $1.08. 
VWinter- Weizen. 

Nr. 2, bart, 81.10-81.20. 

Nr. 3, roth, $1.08—$1.30; Nr. 2, 

bis $1.48. 

Mais. 

Nr. 2, 
®erfe. 

Nr. 2, 
Roggen. 
2, 65-68t. 


rotb, $1.46 


361-971. 
22H. 


Nr. 
Hafer. 
Nr. 2, 


eu. 
& Nr. 1, 


Pu 2, 


weiß, 32333; Nr. 3, weiß, I—B0fe. 


Timothy, $9.00—$11.50. 
Timothy, 83.00-89.00, _iA 
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Todesfälle. 





Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
Then, über deren Tod dem Gejundheitsamte ziwiichen 
geitern beute Meldung zugmig: 


1518 W. Huron Str, 3 }. 


und 


Cora ©. Lehmann, 





Lorenz Franz, 2320 S. Ganal Etr., &0 3. 
Augufte Elfe, 1148 — 98. Str, 45 J. 
Ze * 


Halſted 
68 J. 





Sylveſter Strauß, 
Anna Katharine Ruebeling 
Johann Faber, 11814 Vortland Ave 4 












Finangzielles. 








Pa Is 
E. G. Pauling, 
I32 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheren 
zu verkanuten. 
J oani— 
N. Mi, Biumeantkal 


Erablirt 
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3. WB.:Gte La Sale und Boudolph Str. 
Grite Sypotheten zu vertaufen. lima,innia® 
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Part Ave., 


















e von 15—18 


yilfe, Waiters. 





Stellungen juehen: Männer. 
(Anzeigen unter Biefer Mubril, 1 Gent das Wort.) 


Gef 





elfung als Porter, Matter oder dergl. 















— e, der noch 
ſcht — 


3 
1435 Tracy 





in 
Ave. 
mdmi 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


Läden und Yabrifen. 
Verlangt: Mädchen an Maihinen mit‘ Dampf: 
fraft, gute Hände. Fofter, 174 €. Madiion Str. 








Verlangt: Mädchen um das Kleidermahen zu er: 
lernen. 390 Mohawt Str. 


Verlangt: Gute Hofenfinifpers, 250 Armitage 
Ave. 
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yon", Chicago, Mittwod), den 18. Mai 1898 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dicfer Mubrit, 1 Ent Bı3 Wort.) 
Läden und Yyabrifen. 


Nachts 
Leichte 


Dampftraft- 
Nach⸗ 
mdfrſa 


an 
Arbeit. 


Mädchen, um 
en zu arbeiten. 
24 Market Str. 





Handmädhen und melde zum 


W. 14. Str. 


Gute 






: Eine Waſchfrau für Hand Laundry. — 








ı Finijben und 
3. Floor. 

‚ bei Hand zu näben an Shop 
einige zum Xermein, nicht 
heo. Roſt, 7TOI N. Halited Str. 
mie 


dihen an Fünftlihen Blumen. 


206 Biſſell Str. dimi 
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un für Privatfanilien. 





"100 | 
31 Clybourn Ave. 

rlangt: Kin ſtarles Mädchen um in Hausarbeit 

elſfen. 303 Garfield Ave. 


zer nat: Sin ordentliches deutiches Mädchen für 
smusarbeit. Dub ELochen können. 512 
boru Ave. 


i: 29 Mädchen. Pläge frei. 3310 Halited 





1t: Eine ältere rau für allgemeine Hausar: 
Gourt. 









. = zZ Fr = u 
gt: Nladipen für Hausarbeit. 312 &. Hal: 


angt: Eine deutihe Waichjrau. TIL Girard 








ı um Kindern aufzupafien, 
Store. 


ı Mädchen für Kinder, 915 Milwau: 


Mädchen für gewöhnliche Haus: 
Ave, mido 


dchen für allgemeine Hausarbeit. — 





mido 

Be t: 9 yon für gewöhnliche Hausarbeit. — 
2 gt: Ein Mädchen für Kinder; friich einge: 
vorgezoger 300 Cottage Grove Nloe., 
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ne Hausarbeit in 


für 
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bi in Hot 
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774 R. Ri 





: Gutes zweites Mädchen, $4.00. — 599 








tädchen für Hausarbeit. $4 und $5. 








tidchen von 15 Jahren für 


Nädchen für allgemeine Hausarbeit. 
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2 n für Hausarbeit. Nih, 53 N. 


r, hinten. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 
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coln Ave. 
gutes Mädchen für 


Ein junges 
2902 Calumet A 


Gutes Heim. 











Str., 


16malm 








Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Str. mdıni 


I, 48. 










für Hausarbeit und 
en ;  eingeivanderte 
Stellung bei hohem 
Lohn atfamilien, durch das deutſche 
Vermittelungs-Bur z Wells Str. Sommtags 
offen bi3 12 Uhr. Mrs. Runge, 2milM 


Mädchen 
Hausbälte 









in fe 











Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus, 
arbeit und zweite Arbeit. Rindermädden und eins 
geiwanderte Mädchen für_beilere Plaãtze in den feins 
ften Familien an der Süpjeite, bei bobem Lohn, 
Pib Helms, 215, 32. Str, nahe Indiana Üve, 
5D;* 

Achtung! Das gröbte erfte deutichsamerikaniiche 
weibliche VermittlungssAnftitut befindet fi jent 
586 NR. Glort Gtr., früber 545. Sonntags offen. 
Gute Pläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Tel. 
North 455. 8d;* 


































Stellungen ſuchen: Frauen. 
Aneigen unter dieſer Rubril. 1 CTent das Wort.) 








193 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in's 
Center St 






















































Grundeigenthum und Häufer. 
Angeigen unter dieſer Kubrit. 2 Sent⸗ das MWart.) 

























































— Men 
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In Bruchbändern 


übertreffen wir 
Alles in der 
Welt. Vergleicht 
unſere Breife. 
Bon erfahrenen 


Aerzten — — und zugerichtet. 


Wir haben ein reichhaltiges Lager von Bruchbändern in allen Grö 
Summimearen uim. 


fünnen Cu an Verbandzeua, 
vor und vergleisit unfere Preife, 
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Mecis $4, uni, Pre is *82. 60 
Mit Gederpolfter, regul. Preis 
53.00, unjer Wreis .81.50 
Franzöſ. einfaches oder doppeltes 
Hartgummi-Polſter, nickelplattirte 
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Brenfa“, ver in Paris 
in Güdamerifa das 
rüheren Konſuls Häufig 
Die Erſcheinung der 
mmer in Trauer gekleideten Dame im 
Leben Rovères, dieſe Beſuche einer 
Unbekannten bei dem einſamen Jung— 
geſellen, die ſich ſtets zu gewiſſen Zei⸗ 
ten — wie zu Jahreswenden — wie— 
derholten, enthüllten eine Vertraulich— 
leit oder gar Verwandtichaft der une 
befannten Frau mit dem Ermordeten. 
Die Frau war jung, elegant und 
wohnte nit in Barid. Man mußte 
daher trachten, ihren WMufenihalt, ihren 
Namen zu erfahren, und vielleicht, 
ja ohne Zweifel, mürde dur) ihre 
Rittneilungen das über diefem Morde 
liegende Dunkel erhellt werben. 
„Ei ei — diefe Nachrichten find nicht 
gerade genau!“ faate fich der Boliziit. 
Uber fie erwedten die Neugierde und 
die Denkkraft des Inſpektors. Sie 
löſten kein Problem — aber ſie ſtellten 
eines. Das berühmte »Cherchez la 
femme” des Herrn de Gartines er=- 
fchien ganz unbewußt unter der Feder 
Baul Rodiers; der Reporter vervoll- 
fiändigte feinen Artifel mit einigen 
Einzelheiten über Jacques Dantin, 
den intimen, einzigen Freund Louis 
Pierre Roveres, von deffen Verhaftung 
er, ala er den Artikel jchrieb, noch feine 
Kenntniß Batte. „Morgen,“ fagte fich 
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N vollbracht! 
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Darüber —— 

davon erfahren, uch des 
wäre bald zum "Segenttande 
yantaftiichen Märc he 

den. * hätten eine 

Aa la Poë daraus gemacht; 

Chroniſten wären furchtbar beich: 

ge weſen. Wie viel Tinte wäre über da 

Blut Rovores gefloſſen. Man ‚nigt 

fih dahin, dab, Mmenn der 

fein Verbrechen ſchli ei 

mürde, man das eigenartige, — 

und wiſſenſchaftlich unglaubliche Mit— 

tel bekannt geben könnie, welches das 

Geſtändniß herbeige führt hatte. Aber 

bis dahin abſolutes Stillſchweigen. 

Alles was vor den Marmortiichen der 

Morque und im Zimmer bes Unter: 

ſuchungsrichters vorgefallen war, Tollte 

vorläufig Geheimniß bleiben. 

Uber, würde Dantin aeitehen? 

Am Iaae nah deilen Verhaftung 
ging Bernardet in das Gerichtsgebäu- 
de, um Neuigfeiten in erfahren. Er 
mollte feinen Chef fragen, was er über 
die „Dame in Schwarz“ dächte, von 
der die „Qutece“ ſprach. 

Herr Leriche maß ihr keine Bedeu— 
tung bei. 

„Reporternachrichten. Sehr unſicher. 
Es gibt ja im Leben eines Mannes 
immer eine Frau. Aber kennt dieſe 
Frau Dantin? Mir ſcheint ſie einfach 
eine verabſchiedete Freundin zu ſein, 
die den alten Junggeſellen von Zeit zu 
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von VARTORIA, 
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Zeit um eine Unterftügung anging. 

„Die rau ift nach) der Ausfage der 
Moniche jung!“ 

„Verabjchiedete Freundinnen fünnen 
ja au jung fein,“ antwortete Herr 
Leriche, der von feiner Bemertung 
ſichtlich entzückt ſchien. 

* * * 

Dantin hüllte ſich inzwiſchen in ein 
gereiztes Stillſchweigen. Er beharrte 
darauf, die Verhaftung durch nichts 
begründet und unbillig zu finden, und 
bewahrte die hochmüthige, faſt heraus— 
fordernde Haltung jener Leute, die der 
Polizeichef „vornehme Verbrecher“ 
nannie. 
„Die Mörder im Gehrock glauben, 
daß ſie dem Schenlel Jupiters ent— 
ſtammen, und billigen die Verhaftung 
nur bei ſolchen Leuten, die einen 
Arbeitskittel oder eine Ballonmütze tra⸗ 
gen. er glauben an eine Ariliofratie 
und an Privilegien und drohen, uns 
abfeben zu lafjen; Sie lennen das ja, 
Bernardet . . . Uber mit der Zeit 
ruhigen ſie ſich, werden ſanft wie 
Lämmer, ... weinen und Ben. 
Dantin wird ebe no enden wie die atı- 
deren. Gegenwärtig brülli er fein 
Unſchuld — droht uns mit einer In— 

ammer. Aber das 
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Rerdorbener Magen. Baitriicher 8 or Ifhmers. 

Sodbreunen. Kalte: Bänden. Füihe. 

SchlechterGeſchmack Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Nicvergedrädtheit, 
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Ruückeuſchmerzen. Blutarnuth. 
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Kommen 
und gehen. 


Sie kommen plüglich EUR 


Schmerzen und Steifheit. 


Sie find fhmerzbaft 


Derrenkungen und Oueifhungen. 


&ie geben, wir wiffen, ficher 
und rafch durch den 
Gebrauch von 


St. Jakobs Del. 


mi Seber aufer Ordnung. 
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erzeugt Diefes 
fchwächt den Magen und Uppetits 


lwfigkeit folgt Gebrauche . . . 


Dr. Augnuſt König's 
| Hamburger Tropfen, 


Sie regnliren den Magen und 


machen die Leber wieder gefuin. 
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chen hielten in drei Abſtänden ein 
Seidenband geſpannt, womit ſie den 
Weg verſperrten. War der Kaiſer zur 
erſten Schranke gekommen, ſo fragten 
ihn die Mädchen: „Wer biſt Du?“ — 
—, Ich bin der Kaiſer von Aethiopien,“ 
lautete die Antwort. — „Der Eintritt 
iſt berboten!“ — Alsdann durchſchnitt 
der Herrſcher das Band mit ſeinemDe— 
gen und ſchritt vorbei. Bei dem zwei— 
ten Paar angelangt, ſtieß der Kaiſer 
auf daſſelbe Hinderniß, die eſelbe ſchwa 
che — sd rante, als Zeiche en derHi infällig— 
iderſtandes gegen ſeine 
chtoollktommenheit, und auf 
Frage der jungen Mädchen 
„Ich bin der König von 
J srael! Daflelbe Verbot mie 
5 erite Dial erfolgte, und der Kaifer 
teberum das Band durchſchnitt. Vor 
Hinderniß :lommen, 
eer: „Sch bin önig bon 
A — Band zur Erde 
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Das Privotleben des N: 
einte* Fafl bürgerlich; e3 
innerhalb zmeter oder dreier Häufer, 
„Glfian“ genannt. im 
ruhen der Saifer und die Kaiferin 
auf einem kleinenAlga, das an das ro- 
mifche „Irielinium” erinnert. lim fie 
ber aruppiren fih Die Familienmit— 
glieder und Freunde; man plaudert 
en gedämpfter Stimme, und auch die 

Kaiſerin, die für eine Abeſſynierin 
ſehr unterrichtet iſt, betheiligt ſich auf 
anmuthige und geiſtreiche Weiſe am 
Geſpräch. Taĩtous (der Sonne) Leben 
fließt eintönig dahin. Sie hat eine 
Hofhaltung für ſich: eigene Intendan— 
ten, eigene Köche, eigene Adjutanten; 
auch verfügt ſie über eine ſehr hohe 
Apanage. Außer den ihr vorgeſtellten 


ſpuckt, 
ing für 


egus t Se hr 


ma m 
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. Mai 1898, 
Berfonen darf fein Sterb; Die 
Kaiſerin von Angeſicht zu Angeſcht ſe⸗ 
hen, ſelbſt nicht innerhalb des Pa— 
laſtes, und ſobald ſie auszugehen be— 
abſichtigt, was überdies nur ſelten ge— 
ſchieht, werden alle Straßen durch die 
Ihre Majeſtät kommen wird, für den 
allgemeinen Verkehr abgeſperrt. Selbſt 
im Familienkreiſe empfängt lie nur die 
nächſten weiblichen Verwanbten, was 
dem Hofe ein ſtrenges, ernſteb Gepräge 
verleiht. Die kaiſerlichen Vettern, die 
gleich ihrem niedrigſten Diener die To— 
ga wie einen Schurz tragen, verharren 
ihren erlauchten Verwandten gegen— 
über in derſelben ehrfurch — 
lung wie jeder gewöhnliche Unterthan. 

Unter den Beamten nehmen die In— 
tendanten des Kaiſers wie auch die der 
Kaiſerin eine einflußreiche Stellung 
ein. Au) jie haben ihre Truppen, ja 
foaar ihre eigene Gericht: it 
Gleich nach ihnen im Rang kommt der 
Kabinetsſekretär, der meiſtbeſchäftigte 
Mann Aethiopiens, der auch zu 
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(12 oder 15,000 Fr.) ſein. Zur Ein— 
ſührung als öffentliches Fuhrwerk ſind 
die Selbſtſahrer jedenfalls noch nicht 
reif. Wir ſind immer noch nicht über 
Verſuche hinaus. 

Mit den Pſerden lommen die Da— 
men ſchon eher zurecht. Das Pferd 
bleibt nun einmal das bevorzugtie Ge— 
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Sie ſind eingeladen, die Wirkung 
der neuen Methoden zu erfahren 
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Dutton Medical Juſtitute. 
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Dr. Dutton war der erſte, der auf die Me 
drzin als Grundſatz dei — en philojo: 
pPhiſchen Ausſpru anwandte entferne Die 
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Patienten, welche entfernt wohnen, jollten 
fich ein Symptom: kormular fommen latien 
‚und um unentg eitlihe Lrobebehandlung 
einfonmen. 


DUTTON MEDICH INSTITUTR | 


1315 Dafonic Temple, Chicago. 
Spredftunden 9 Bis 5 und 6:30 Bis $. 
Sonntags 10 Bis 2 
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R. J. TROLDAHL. 


Seutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
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| MWefteritetten fommen Nachrichten über 
Zwei große Erkurfionen 
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Franffurter Brief. 


Sranffurt a. M. 5. Mai. 


Der erfte Niatenjonntag. 


E53 war ein Sonntag hell und flar, 
der allerichönfte Tag im Jahr... Ein 
alies Weärchen endet jo. Dder ein 
neuer Gafjenhauer hebt jo an. Jeden- 
falls laßt fi faum ein pafjenderes 
Motto für den erjten Waien- 
jonntag, ber zugleich der 1. Mai 
war, auftreiben. Schon die mondbe- 
glanzte Walpurgisnacht ließ ſich fo 
lau und lind an, wie es ihr Ruf ver: 
langt. Der erjfte Mai jtieg dann 
rahlend herauf, nahm am frühen 
Morgen eine ganz kurze und jehr zar- 
te, aber doch ergquidende Negendoucde 
und zeigte Jodann unverbüjtert Die 
lachend ſten Mienen. Von der Aus— 
flugsluft, Die fih aller Welt be- 
—— können die Verkehrsanſtal 
ten und die Wirthe der Raſtorte in 
nächſter Nähe und im weiteren Um— 
kreis ein Lied fingen. Am Nachmittage 
zogen die Daheimgebliebenen ſo dicht 
ſchaarig in den —8 daß die ſo— 
— ——————— Maifeier gar nicht 
| mehr als eimas DBejonderes er⸗ 
Erſt am Abend bei der Heim— 
fehr tzeichneten ji die Meltfeier- 
tägler durch rothe Bapierlaternen, 
durch die Feitfarte am Hut, durch qe- 
ordnete Gruppen, die eins der kunſt 
mäßigen Lieder zum Breife der Arbeit 
fangen. Und doh murde diefer 
Ichöne Sonntag auch gerade als der 
Yrbeiterfeiertag ganz befonder3 ge- 
feiert. 

Die vier Verfammlungen, die 
bon der jozialden motratiſchenß artei am 
Vormi ttag gi Feierdes Arbei— 
terfeſtes im Merianſaal, in der 
„Soncorbia“ ‚im „Niddaed“ und auf 
dem Juna’ichen Frellenfeller veranftal- 
tet wurden, waren jehr zahlreich be- 
Jubt. Es wurde eine Refolution an- 
genommen, die fich für den Achtitun- 
dentag ausipricht, ferner gegen den 
„völferausfauaenden Militarismus, 
damit an Stelle des Völkerhaſſes und 
des barbariihen MWölfermordes der 
dauernde ?rriede und ein edler WWettei- 
fer zwilchen allen Bölfern der Erde 
treten kann.” Am Schluß wird das 
Gelöbniß ausgeſprochen, „alle Kräfte 
dafür einſetzen zu wollen, daß bei dem 
bevorſtehenden Wahlkampf die Sozial— 
demokratie zum Siege gelangt, im In— 
tereſſe des deutſchen Volkes und der 
Auf dem 


Ha 


Jung'ſchen Felſenkeller wurde der 
Antrag geſtellt, den Reichstagsabge— 
ordneten W. Schmidt gegenüber den 
ſteigenden Brodpreiſen zu beauftragen, 
im Reichstag einen Antrag auf ſofor— 
tige Aufhebung der Getreidezölle 
ſtellen, was von der Verſammlung 
einſtimmig genehmigt wurde. Das 
herrliche Sommermetter mar dem Be- 
Tuch des Maldfeftes an der Rouifa, das 
fir Nachmittaa® norgefehen war, fehr 
aünftia; die Zahl der Befucher fchakt 
man ouf 40,000. Das Felt verlief in 
iihlicher Meile: bei Morträaen der 
Arbeiteraefangpereine und dreier Mu- 
fiffapellen, bei Vlebungen de3 Arbeiter- 
Jurnpereind, fomie bei Spielen aller 
Art unterhielt man fi bi% zum fpäten 
Mbend. Dann formirte man Sich zu 
einem rieftaen Qampionzua und z30q 
ither die Mörfelder Qanditrahe heim- 
wärts. Die Schutzmannſchaft hielt ſich 
wie ſeit Jahren in angemeſſener Ferne, 
fie war ober diesmal in Gruppen von 
je fünfzig Mann ausgerückt. 
Wetterlaunen. 


Während ſich der Wettergott am 1. 
Mai, wie es ſcheint, den Deutſchen al—⸗ 
ler Gauen freundlich erwies, hat er 
kurz vorher und nachher ſeinen Launen 
bös die Zügel ſchießen laſſen. 

Aus verſchiedenen Theilen Würt— 
tembergs liegen Nachrichten vor, wonach 
am 28. April heftige Gewitterregen 
niedergingen. So in den Oberämtern 
Gerabronn, Ulm, Ehingen. In der 
Gemarkung vonMunderkingen ſoll viel 
Schaden an Obſtbäumen angerichtet 
ſein. In Ulm fuhr ein Blitzſtrahl in 
den Thurm der Wilhelmsburg über 
dem Ruhethal, wo die 6. Kompagnie 
des Grenadierreigiments Nr. 123 liegt. 


Eine Anzahl von Mannschaften wur— 


2 
au 


; den zu Boden gefchlagen; vier Mann 


mußten betäubt in’s Hafpital gebracht 
Bon Beimerftetten und 


MWoltenbrug und Haaelichlag, ebenfo 


Um 28. find auch in der Gegend von 
befonder3 über Obernzell, 


die unheimliche VBerheerungen anrichte- 
Der Magiftrat von Obernzel 

t fih an die Defientlichteit um 
Die „M.N. N.” be- 
— das Unal [üd unterm 29. 
Grit heute, als es Mittag ge— 
murde den Oberzellern 
das ganze Unalüd Kar, das das ge- 
itrige Unmetter mit Wolfenbruch über 
den herrlich gelegenen Marft gebracht 
bat. Da fich gejtern Abend Niemand 
aus den Häufern traute, bietet fich das 
Bild der unbeichreiblichen Vermültung 
jeßt erjt dem Befchauer, Hände ringend 
jtehen die Leute vor den Verheerungen. 
‘in dem aegen Diten Iiegenden Theil 
des Marktes ift die Straße budhftäb- 
ih rafrt, die Irottoir® find ver- 
Ihmunden; der fogenannte Egarebach, 
der längjt der Straße fich Hinzog, ift 
ausgefünt mit Felfentrimmern, Ge- 
rölffe und entwurzelten Bäumen. Der 
Borort Bach it eine Wildnif aemor= 
den. Die an die Häufer angebauten 
Remifen und Holziehuppen find meaae- 
riſſen, ſämmtliche Brücken und Stege 
demolirt, ſogar eine erſt im Vorjahre 
aus Stein und Eiſen gebaute Brücke 
an der Badeanſtalt iſt verſchwunden. 
Noch immer wird eine Frau, die Mut— 
ter des am ſchwerſten geſchädigten 
Kunſtmüllers Groß, vermißt. In das 
Anweſen desGroß ſtürzten die Waſſer— 
maſſen aus einer Thalmulde direkt auf 
den herrlichen Garten zu, der vom Bo- 
den mwegaefchmemmt ift. Bon da drang 
dad Mafler in die Stalfungen, mo 
man heute fieben ertrunfene Kühe und 
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einige tobte Schmeine fand. De 

Stallgebäude und das Wohnhaus find 
maffiv gebaut und miderjtanden der 
eindringenden Fluth; dagegen ſind die 
Wände mehrerer Häuſer eingeſtürzt. 
Dem Müller Groß iſt auch viel Ge— 
treide und Mehl zu Grunde gegangen. 
Mehrere Menſchen geriethen inLebens— 
gefahr. Eine Kuh wurde zwiſchen 
Bäumen eingeklemmt und mit Stein— 
geröll bis an den Kopf zugedeckt auf— 
gefunden. Man mußte ſie aus graben 
und fonnte fie lebend meafahren. Ir 
einem Haufe mußte die Yausthür ein- 
gejchlagen werden, um die Kinder zu 
reiten. Das Elend bet den vielen ar- 
men Leuten ilt geradezu entjeblich; 
ganze Kälten mit MWäfche und Stlei= 
dungsitüden wurden fortgeſchwemmt, 
die übrig gebliebenen ſind durchnäßt 
oder mit Sand und Schlamm über— 
zogen. Betten geriethen unter Waſſer 
und wurden fortgegetragen. 

Auch in dieſer Woche ſind in ve erſchie— 
denen Gegenden ſchwere Gewitter nie— 
dergegangen, ſo über Thüringen in der 
Weißenfelder, Naumburger und der 
Zeitzer-Gegend. In der letzteren Ge— 
gend praſſelte ein Schloßenwetter her— 
nieder, das mehrere Minuten anhielt, 
und dem jo gewaltigeStröme vondtegen 
nachfolgten, daß die eben gelegenen 
Straßen in geih & een alichen, und in 
den abſchüſſigen — raßen die Fluthen 
faſt in der ganzen Breite der Straße 
fußhoch —— Die friſchen jun— 
gen Zweige der Bäume und die Obſt— 
blüthen lagen überall in Maſſen auf 
dem Boden. Die Elſter iſt beträchtlich 
geſtiegen. In Naumburg wurden ver— 
ciedene Gebäude vom Blitze getrof— 
fen, in Launewitz zündete der Blitz in 
der neuen Scheune des Gutsbeſitzers 
Schlegel die infolge deſſen mit ihrem 
ganzen Inhalt niederbrante. 

Ein Stafettenlauf. 


Chicagoer Turner intereſſiren ſich 
vielleicht für den Verlauf, den der am 
Montag von dem Frankfurter-Turn— 
verein veranſtaltete Stafettenlauf: 
Frankfurt— Darmſtadt nahm. Abgangs— 
punkt war die Iſenburger Warte und 
alles ging glatt und ohne Störung vor 
ſich. 

Die 23 Kilometer lange Strecke war 
von 500 zu 500 Meter (1625 amer. 
Fuß) mit einer Stafette beſetzt, im 
ganzen alſo mit 46 Läufern. Die De— 
befche, ein Gruß an die Darmftädter 
Zurngemeinde gelanate in 1 Stunde 
12 Minuten und 45 und drei Fünftel 
Sefunden an ihre Adreffe. Die beite 
Zeiten auf je 500 Meter erzielten \. 
Hermann, 1 en und 16 bier 
Fünftel Sefunden; M. Kirfehnit, 1 
Minute und 18 Gefunden; ®. Bernes 
burg, 1 Minute und 20 Sekunden. 
Die Durchſchnit tsleiſtung betrug 1 
Minute und 35 Sekunden, wobei zu 
berückſichtigen iſt, daß Gegenwind 


herrſchte 
Das Erport:Niuiterlager. 


Nach dem Bericht der Direktion für 
das Gejhäftsjahr 1897 in der geitri- 
gen Hauptverfammlung hat a3 
Frankfurter Exportmuſter-Lager (Kai— 
ſerſtraße 38) lebhaften Verkehr nach 
und von allen Welttheilen und fortge— 
ſetzt guten Beſuch. Es war wieder 
möglich, für einen großen Theil der 
Ausjteller gute Erfolge zu erzielen und 
ihnen quite Runden zuzumeifen, ebenſo 
einer Anzahl anderer deutſcher Fabri— 
kanten, für Artikel, die zur Zeit noch 
nicht im Lager vertreten ſind. Feruer 
wurden, wie alljährlich, einer großen 
Anzahl ausländiſcher Käufer und in— 
ländiſcher Exporteure auf erfolgte An— 
fragen hin gute Bezugsquellen für Ar— 
tikel aller Art, die für die deutſche Aus— 
fuhr in Betracht kommen, nachgewieſen. 
Das Lager iſt, infolge der Betheili— 
gung von mehreren Hunderten erſter 
Fabrikanten aus allenTheilen Deutſch— 
lands ſehr reichhaltig ausgeſtattet. 
Die fremden Käufer können hier jede 
die deutſche Exportinduſtrie betreffen— 
de Auskuft erhalten, ſich raſch einen 
Ueberblick verſchaffen und je nad) Wahl 
jich entweder mit den Fabrifanten in 
* Verbindung ſetzen oder gleich 
am Sageı ihre Beitellungen ertheilen. 

Das Lager wurde befucht von einer 
Reihe bon Erporteuren au8 Hamburg, 
Bremen, Lübed, Berlin, Frankfurt, 
Nürnberg, Fürth, Köln, Elberfeld, 
Barmen, Düffeldorf, Nemicheid, Ifer⸗ 
lohn u. ſ. w., ferner von Käufern aus 
nahezu hundert augländifchen und 
überfeeifchen Plähen. Die Jahresaus— 
gaben fonnten wieder auß ben eigenen 
Einnahmen des Ynitituts volljtändig 
gebecdt merben. 

Sollten fich derartige Einrichtungen 
nicht aud) drüben bei Jhnen bezahlt 
machen? — 

Der Maibod im Bofbrän, 


Aus Münden wird pom 2. Mai ge- 
ſchrieben: So viel Herrlichfeiten auf 
einmal hat der 1. Mai nod) nie gebo- 
ten. Wunderbaren Sonnenichein, die 
Muer Iandlerbult, die fozialdemofra- 
tiiche Maifeier und — lieber Freund, 
ziehen wir unfere Schuhe aus, denn 
wir betreten heiligen®oden — derMat= 
bod im Hofbräuhaus. Vier bis jechs 
Tage tovird er nur fließen, denn in's 
Hofbräuhaus kommt nur ein Theil 
der eingebrauten 2000 Hektoliter. Es 
mar ein intereffantes Bild geitern, Die 
fröhliche Munterfeit der fidel angereg- 
ten Menfchenmaflen in all den Sälen 
und in dem reizvollen Arfadenhofe zu 
beobachten. Die erit por Kurzem in den 
Hof gepflanztenKaſtanienbäume ſtand— 
den im vollen Blüthenſchmucke und 
warteten nur auf die erſte Halbe Bock, 
um ihre Blüthenſtengel zu illuminiren. 
Bei der Maifeier in Holzapfelskreuth 
waren ſo viel Menſchen wie in keinem 
Jahre zuvor, das ſozialdemokratiſche 
Organ ſchätzt ſie auf 60,000, Männer, 
Frauen und Kinder. Vielleicht iſt die 
Ziffer etwas hoch gegriffen, aber ſehr, 
— viele Menfchen maren draußen. 

Ihomasbrauerei hat 400 Heftoli- 
* Bier auf dem Plate ausgefchänt. 
Bei diefen aroben in gehobener Felt: 
ftimmung und im Bemußtfein der ge- 
ichloffenen Kraft fich fühlenden Men- 
ichenmaffen nicht die geringite Auß- 
ſchreitung! Und es waren voch blos 


ozialdemofraten. Es denen, die 


ſo viele falſche Vorſtellungen von den 


Arbeitern haben, zu rathen, ſich die 
Leute und ihre Familien einmal bei 
folder Gelegenheit anzufehen. Gie 
würden manches Vorurtheil ablegen. 
— Der gute Freund und Kollege hat 
Recht, man fol fie nur tennen lernen 
und fie nicht immer al3 etmas ganz 
Andere? und Gefährliches anjehen 
und behandeln und man wird bald ge- 
nug merten, daß fie gar nicht gefähr- 
ih und nur Menfchen find wie ber 
Reichstreueſte auch — was man drü⸗ 
ben bei Ihnen ja ſchon längſt weiß. 
Die Entwickelung Münchens. 

Die Stadt München fährt fort ſich 
mächtig zu entwickeln, das ſah ich, wie 
ich dieſer Tage auf obige Mittheilung 
hin eine doch bald nöthige Geſchäfts 
reiſe des „Maibocks“ wegen etwas be 
ſchleunigte und die alte Iſarſtadt wie 
der einmal beſuchte. Ueberall neue Ge— 
bäude, neue Stadttheile. Die Entwicke— 
lung der St adt erfieht man at ißerdem 
aus den ſtatiſtiſchen Tafeln der ſoeben 
vom Statiftifehen mt der Stadt Her 


| auägegebenen „Münchner Kahresübder | 
Sabre | 
| 1805 nur 9, 1840 nur 80 neue Häufer 


jichten für 1896. Während im 


erbaut wurden, waren es 1891 355, 
1896 382. Die Zahl der neuhergeftell- 
ten Wohnungen war 1891 2539, 1596 
3332. Zufammen in fehs Jahren 16,- 
996 ne velohnungen. Iroßdem hat Die 
Zahl der leerftehenden Wohnungen in 
den letten Jahren abgenommen, fie be- 
finden fi nur arößtentheils 
NMeripherie. Daß trog der lebhaften 
Bauthätigfeit noch feine Veberproduf- 
tion an Wohnungen gegeben ift, beiweiit 
die Steigerung der Miethpreife, und 
nicht nur dei Neupermiethungen, ſon— 
dern auch — ziemlich allgemein — in 
den bejiebenben Miethverhältnilien. 
Bon den 3332 im Kahre 1596 neuge- 
bauten Wohnungen haben 175 1, 872 
2,1240 3, 516 4, 262 5, 213 6—7, 45 
8—10, 9 11 und mehr Zimmer. Daß 
neben fo grober Bauthätigfeit auch leb- 
hafte Bejigveränderung einhergeht, {ft 
natürlic. 

Aus Mitteilungen 
Sebirasblätter ift erfichtlih, daß Die 
Behörden die Necherhen über Iheil- 
nehmer am früheren Haberfeldtreiben 
noch) immer energije) fortſetzen. E 
wird auch von Verhaftungen berichtet. 
Wie ſehr dadurch auf's 
in der Bevölkerung entſteht, 
man daraus, daß das 


2229 


oberbaieriſcher 


orge vor ge möglichen Verhaftung 
erflärt wird. In einem Falle ijt ein 
r flüchtig gegangen — 
man jfaat nach Amerifa — und hat 
Weib und Kinder zurückgelaſſen. 

Das baieriſche Miniſterium des In— 


S 


nern hat an die Kreisregierungen eine | 4 


Entihließung gerichtet, die Polizeibe- 
hörde folle ver Verwendung bon Kin- 
dern zum Kegelauffeen, Austragen 
von Nahrungsmitteln und Zeitungen, 
Haufiren mit Blumen, der Verwendung 
in der Hausinduftrie u. |. m., jomeit fie 
eine Ungehörigfeit tft, entgegenmir= 
fen. Ueber die Verwendung der zur 
Familie gehörigen Kinder in der Haus⸗ 
induſt rie werden Berichte eingefordert. 

In engeren politiſchen Kreiſen 
Muͤnchens will man wiſſen, daß man 
bei Hofe mit der nicht allzu fernen 
Möglichkeit eines natürlichen Thron— 
wechſels (König Otto) rechnet. 

Der Maibock des ee it übri⸗ 


gens wirklich ausgezeichnet!! N 
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für Säuglinge und Kinder. 
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Ein griechiſcher „Meſſias“. 


Seit dreiJahren verſetzt ein Menſch, 
welcher ſich für einen neuen Meſſias 
ausgibt, die Gemüther des niederen 
Volkes in Griechenland in Aufregung. 
Früher Straßenkehrer in Patras, leg— 
te er ſein beſcheidenes Handwerk nie— 
der und begann im Volke religiöſe und 
ſozialiſtiſche PPcppaganda zu machen, 
die Arbeiter gegen ihre Arbeitgeber 
aufzuhehen, gegen das Familienleben 
zu predigen und die Männer aufzu— 
forbern, Frau und Kinder zu verlafjen 
und fich ganz dem Kultus der neuen 
Religion zu meihen, deren Haupt er zu 
fein behauptet. Er nennt fi Urnel- 
[08 und ilt ein ſehr jchöner Mann. 
Sein „Lieblingsjünger it ein ehe= 
maliger Student der Univerfität von 
Athen Namens Chrijtogiamopulos aus 
Patras. Beide haben in Patras eine 
Art von Schule errichtet, welcher die 
Arbeiter zujtrömen, angeloct durch die 
berführerifchen Lehren eine ertremen 
Sozialitmus, melche der neue Meiltas 
und fein eriter$iinger verfünden. Täg- 
fich vergrößert fich die Zahl der Mit- 
glieder. Yamilienväter verlaflen Frau 
und Kinder und geben fih dem Müs 
Biggange, hin, mährend die Frauen 
vergeblich und unter Thränen berfus 
chen, fie zu ihrer Pflicht zurückzuführ 
ren. Diele Lehren trugen aber eine 
traurige Frucht, und daher fand e3 bie 
Polizei anaezeiat, dem Treiben ein 
Ende zu maden Ein Scufter in 
Patras Namens Matali3 ermordete 
dort auf öffentlihem Marttplake den 
teichiten Bankier der Stadt, rango- 
pulo, um, mie er fagte, die Armen zu 
rächen. Mabali3 war offenbar nur 
das Werkzeug des neuen Meffias Ar— 
nellos und feines ‘üngers Chriftogia= 
mopulos gemweien, melche daraufhin in 
Haft genommen find und fchmerer 
Strafe Harren. 
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| Schnapper—werth 50c 


Non? bi 5 Nahım. 


| 1000.Baar feine Kid Orford Ties 


Von 2 bis 5 Nachm. 
4 Yards weite Damen-Röcke — 
reiche Novelty Brocatelles — 
die feinſten Muſter mit 


für Damen—alle die populären 

I NT 4 Sorten 82 Sor— * 
Façons u. Sorten -die 82 So Rercaline gefüttert--Belveteen 

Sinding—mwerth 


| te gemast in BR 69€ 5 


| er 

Bon? bis 5 Rahm. Von 2 bis 5 Nachm. 
2- zölliges Velveteen Skirt 5 Kiſten Weißwaaren — ein— 
Binding - — nicht die billige, | jchlieglich India Leinen, Yans, 
minderwerthige Qualität-jon= | fancy Spitenitreiten, Gheds, 
dern die Doppelte Warp £ Nainjoofs und Satin: 5e 
Sorte —Yard — | Streifen —morgen— 


ie Schachtel mit echtfarbig — 
Stücken regulär 1240 — 
Bon 2 bis 5 Nadhn. 
Gerippte Richelieu Werts für 
Damen — ausgeichnitten 
und ohne Nermel — werth 6c | 


lc 


Von 2 bis 5 Nachm. 


MW Die? 


yim Dandy Bicyele-Yanıpe 
— ganz mit 


Bon 2 bis 5 Nachm. 
100 Dutzend befranzte Tücher 
für Damen—karrirt, in Plaids 
und geſtreift — 25e werth — 
auf jeden Känfer nur Pr 
eins — zu et 


tief 
das Stück — 
nur — 


Von 2 bis 5 Nachm. | 

500 Kleider = Garnituren und | 

Nidel plattirt — | Braid-Sets — alle Karben — | 

geht nicht aus — werth bis zu $1 — nur eine an | 
| 

| 





werth IC — einem Käufer — 5e 
zu I nur e 


279 u. 281%. Madijon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Hanshaltungs: 
Gegenitände 


gu den bikigiten Baar-Preiien auf Kredit. 

Anzahlung und $1 per Woche faufen $50 
— Waaren. Keine Extrakoſten für Aus— 
ſtellung der Papiere. mmfr,m316,bw 


Freies Auskunfts Bureau. 


Aöhne ——— tollettirt; Rechtsſachen allg 
Art prompt ausgeführt. 


92 $a Halle Str., Zimmer 41. 4 











Eldredge *"B” 


nn Satainı .. 92290 
remier 


Nah-Maſchine 518.00 


Ade Apparate. Garantie 5 
Jahre. zyreie Inſtruttion 
Wohnung. I 


J Gleason & Schaft, 


2375 


Bine ⸗ Fabrir. 


C. T. VULKER & CO., 
199 OST NORPA AVENVB. 
Mütter kauftEr ure Kin derwagen in Dies 
fer billigften ab Uel 
ger dieſer Anzeige erhalten 
iedem angekauften en — dv 1 
Waaren zu er ſtaunlich b illigen Preiſen und erſparen 
den Kaͤufern manchen Dollar. Fin jeiner Plüſch ges 
polſterter Rohr⸗Kinderwagen für S.00. noch beſſere 
für $9.00. Wir repariren, taujchen um und verfaufen 
alle Theile jepnrat, waß zu einem Sinderwagen ges 
bört. Abends oifen. lsmzirmomidug 


iſchitm zu 
verlaufen uniere 


Wabash Avenue. 


— s Hotel, 


Hobotken, N. J., 


in der Nähe der europäiſchen Dampferlinien embfiehlt 
ſich den Reiſenden anf's Beſte. 
IM, „ie Neajonabie Preije, ercellente Küche und gute 
edienung. 
Nenmüller & Schäfer, 


Sapsınfrmomi 


Berfucht unter 


Ertraft von Malz; und Sopfen, 
Inder Auttfried Brewing Co. 


don der 
Tel.: SOUTH 429. Zdntammirli 


Leiet die SEonntagd: Beilage der 


Abendpost. 


Eigenthümer des „Union Square Hotels", Nero Port. 


J 





